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Bezugspreis: 


für Thorn Stadt und Vorſtädte: frei ins Haus vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 75 Pf., 
in der Geſchäfts⸗ und den Ansgabeſtellen vierteljährlich 1,80 Mk., mouatlich 60 Pf; 
tür auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 3,00 Mk. ohne Veſlellgeld. 


Ausgabe: 


täglich abends mit Ansuahme der Sonn- und Feſitage. 


N 249. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Katharinenſtraßze 1. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Berlin und Königsberg, ſowie 
Jus und Auslandes. 


Donnerſtag den 23. Oktober 1902. 


straße 1, den Vermittelungsſtellen „ nvalidendauk“, 


Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der 


Areſſe. 


enpreis: 


nzei > 
die Petitſpaltzeile oder deren Ranm 15 ., für lokale Geſchäfts⸗ und Privat⸗Anzeigen 
10 2 — Anzeigen werden angenommen in der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinen⸗ 


Berlin, Haaſenſtein u. Vogler, 
von allen anderen Auzeigen⸗Vermittelungsſtellen des 


eilung bis 2 Uhr nachmittags. 


ZX. Jahrg. 


Politiſche Tagesſchau. 

Im Reichstage gab am Dienſtag der 
Reichskanzler am Schluß der Bera⸗ 
thung über die Brotkornzölle die Erklärung 
ab, daß die Kommiſſionsanträge in jedem 
Stadium der Verhandlung für die verbün⸗ 
deten Regierungen unannehmbar ſind. Die 
„Freiſ. Zig.“ meint, daß dieſe Erklärung allen 
Berechnungen der Rechten und des Zentrums 
auf die dritte Leſung ein Ende mache. Das 
Organ Eugen Richters erörtert dann die 
Frage: „Was nun?“ 

Die Polen wollen im Reichstage wegen 
des Thorner Gymnaſiaſtenpro⸗ 
zeſſes interpelliren, weil den betreffenden 
Schülern das Recht des einjährig⸗freiwilligen 
Dienſtes abgeſprochen worden iſt. Sie 
ſtützen ſich dabei auf die Wehrorduung. Ju⸗ 
betracht kommen die SS 8 und 89. Aus 
dieſen geht aber hervor, daß nicht nur die 
Ruenſchaftliche Befähigung, ſondern auch die 
Benutbolteuheit mitſpricht, worüber ein 

jag e doe sab ingen iſt. Allerdings läßt 


Abſatz e des 3 89 Guade für Recht ergehen, 


indem die dritte 3 5 
! njtanz. der Erſatzbehörde 
aus der Art des Vergehens und der dabei 


let kommenden Nebeuumſtände, nicht 
zuletzt anch in Anſe ung des jugendlichen 
Alters Anlaß nehmen kaun, 


weis der Unbeſcholtenheit zu ver 
Botha nud Dela rey ſind 3 
von Briiſſel in Haag eingetroffen. 


mittags reiſten beide mit Dewet über Rotter⸗ N 


dam nach London ab. 

Der König von Serbien hat dem bis⸗ 
herigen Miniſterpräſidenten Wuitſch das 
Großkreuz des St. Sawa⸗Ordens verliehen. 

In Marokko find wieder einmal Maß⸗ 
nahmen gegen die Europäer angeordnet wor⸗ 
den. Eine dem Madrider „Liberal“ aus 
Tanger zugehende Depeſche meldet, es ver⸗ 
laute, daß alle europäiſchen Angeſtellten aus 
Fez ausgewieſen ſeien. — Nach einer Mel⸗ 
dung aus Tanger vom Dienſtag iſt in Fez 
der engliſche Miſſionar Cooper ermordet 
worden. Der Mörder floh in eine Moſchee, 
wurde aber dank dem energiſchen Vorgehen 
des Sultaus ergriffen und vor der Moſchee 
erſchoſſen. — Der auf Befehl des Sultans 
aus dem Hauptheiliathum der Stadt heraus⸗ 


r a —— 
Zwiſchen Lieb’ und Pflicht, 


Novelle von K. Sommer. 
— (Nahdrudiverboten,; 


(19. Fortjekutg.) 

Es war beißender Spott, mit dem er das 
anten Sie erwiderte nichts, ſondern nahm 
ind den Kopf des Kleinen zwiſchen ihre 
Hände. Auch während der Doktor beſchäftigt 
war, ſprach ſie keine Silbe. Erſt als ſeine 
Miene immer eruſter wurde, fragte ſie leiſe: 

„Iſt Gefahr vorhanden?“ 

„Sie iſt nicht ausgeſchloſſen“, war die 
ruhige Erwiderung. 

Dann waren ſie beide wieder ſtill. Des 
Kindes Körper zuckte und ſein Geſicht verzog 
ſich krampfhaft, während des Pinſelns aber 
bob es die Händchen nicht zur Abwehr. Als 
es daun ruhig in den Kiſſen lag, Eliſabeth 


es ſorgſam eingehi En 
ſich laugſam L da näherte ſie 


hen Pers Herr Doklor !“ 
ud, gezwungen | 
von ihren Lippen. Keen Du Worte 
Er wandte ſich ſchnell. — 
„Eine Bitte? Und von Ihnen! Der 
Beweggrund muß wirklich ein zwingender 
ſein — ſonſt ließen Sie ſich doch gewiß nicht 
dazu herbei.“ 
„Sie haben recht, Herr Doktor, der 
Grund iſt wirklich ein zwingender — nämlich 
Liebe und Sorge für jenes Kind. Es hat 
ſchwere Stunden durchzumachen, laſſen Sie 
mich bei ihm, laſſen Sie mich ſeine Pflegerin 
ſein! Sie haben vorhin ſelbſt geſagt, daß 
meine Gegenwart beruhigend auf ihn wirke. 
So gewähren Sie ihm denn dieſen Troſt in 
feinen Leiden! Es bedarf ja nur eines 
Wortes von Ihnen bei der guädigen Frau, 


und fie iſt mit Ihrem Arrangement einver⸗ 


ſtanden. 


geholte Mörder gab vor dem Sultan als 
Grund ſeiner That Haß gegen die in Fez 
lebenden Chriſten an, die er, wenn er könnte, 
alle umbringen würde. Nach dieſem Geſtänd⸗ 
niß wurde der Mörder, wie bereits gemeldet, 
erſchoſſen. Die Stadt ſoll ruhig ſein. Der 
Sultan ſorgt für die Bewachung der von 
Europäern bewohnten Häuſer. 


Eine Niederlage haben die Engländer im 
Somalikrieg erlitten. Amtlich wird 
aus London gemeldet: „Die Kolonne Sway⸗ 
ne's hatte zwei Zuſammenſtöße mit den 
Streitkräften des Mullah bei Erego in der 
Nähe von Mudug am 6. d. Mis. Nach 
lebhaftem Kampf wurde der Mullah mit 
großen Verluſten zurückgeſchlagen. Die Eug⸗ 
länder verloren 2 Offiziere (Major Philipps 
und Hauptmann Augus) und 50 Mann an 
Todten; 2 Offiziere und 100 Mann wurden 
verwundet. Da die Eingeborenentruppen 
ſehr erregt waren, zog ſich Swayne nach 
Bohotle zurück, um Verſtärkungen zu er⸗ 
warten. Der Mullah führt von allen Seiten 
Verſtärkungen herzu.“ — Damit iſt die 
zweite Expedition gegen dieſen Mahdi des 
Somalilandes, Mohamed ben Abdallah, 
völlig geſcheitert. Da durch den Mahdi 
der Handelsverkehr nach Abeſſinien bedroht 
wird, hat England vor 2 Jahren, als es 
ſelbſt in Südafrika völlig in Anſpruch ge⸗ 
nommen war, den Negus von Abeſſinien auf 
den Mahdi gehetzt. Aber weder dieſer 
egus noch die engliſchen Truppen ver⸗ 
mochten etwas gegen den „tollen Mullah“ 
auszurichten. Anfang dieſes Jahres wurde 
nun der britiſche Oberſt Swayne von 
neuem mit einer Expedition von 2000 Mann 
gegen den Mahdi entſandt, nachdem dieſer 
einige den Engländern befreundete Stämme 
überfallen hatte. — Nach Privatmeldung 
des „Lokalanz.“ iſt man in London in mili⸗ 
täriſchen Kreiſen über das Schickſal Sway⸗ 
ne's und ſeiner Expedition ſehr beſorgt, 
da der Rückzug angeſichts eines barbariſchen 
Feindes eine äußerſt ſchwierige Operation 
iſt. Die Streitmacht des Mullah wird auf 
20000 bis 40000 Mann geſchätzt; eine be⸗ 
trächtliche Anzahl dieſer Truppen iſt mit 
Flinten bewaffnet. Swayne hat nur geringe 
Artillerie, von der allein ein paar Maxim⸗ 
— - ĩp—jꝙ————jꝙ—ibr 

Sie war zu ihm herangetreten; zum 
erſtenmale ſah er dieſe wunderbaren, tief⸗ 
grauen Augen in nächſter Nähe. Sie waren 
voll zu ihm aufgeſchlagen, und nichts lag 
mg darin von Stolz nud eiſiger Abwehr, 
nge Bi Glanze las er nur eine 

ekunden vergingen, uud noch immer 
19 5 pre ig Bo einem eat ber 

„ er in da f 

Geſt 92 us rührend liebliche 

a ſenkte ſie das Ange, ſie konnte ſeinen 
Blick nicht ertragen, es lag ek Felt 
james, ein zorniges Weh — fie wußte nicht 
warum. Aber es darchzuckte ſie auch wie 
ein Schmerz. 

Und dann war der Zauber verſchwunden. 

Er reckte ſich zur vollen Höhe empor und 
warf mit zorniger Bewegung den Kopf in 
den Nacken. Seine Stimme klaug hart jetzt: 

„Frau von Wattenberg wird das ungern 
zugeben — ich weiß es, und es iſt auch noth⸗ 
wendig — dem Kleinen wird das nöthige 
werden, auch ohne Sie — verlaſſen Sie ſich 
darauf! Sie würden den Kraukheitsſtoff 
weiter tragen, und das muß vermieden werden.“ 

Sie lächelte unſäglich bitter. 

0 inkonſequent der Mann war, der fie 
noch eben zu einer Hilfeleiſtung bei dem an⸗ 
Fee Ban faſt gezwungen hatte. 

ereits an i 
die Hand auf den Drücker. eee 

Da erſcholl von unten ein lauter, gellen⸗ 
der Schrei. 

„Gott im Himmel, die Kinder —“ 

Sie war ſchon fortgeeilt, noch ehe er zur 
Beſinnung kam. Faſt ſchwindelnd hielt er 
ſich an dem Fenſterrahmen, neben dem er 
tand. Dort unten, fie mußte ja geflogen 
ſein, erſchien Eliſabeth wieder und eilte wie 


kanonen etwas tangen. Außerdem herrſcht 
Proviautmangel, und Nahrung iſt ſchwer zu 
beſchaffen. Karl Juger, den Swayne als 
Rathgeber des Mullah nennt, iſt ein früherer 
Leutnant der öſterreichiſchen Armee und bes 
kannter Abenteurer, der ſchon dem Mahdi 
gedient hat. Im Jahre 1898 rüſtete er als 
„Emir Soliman“ eine Expedition in Fiume 
aus, angeblich um ein unabhängiges König⸗ 
reich im Somaliland zu gründen. Die frau⸗ 
zöſiſche Regierung in Djibuti konfiszirte 
ſchließlich ſein Schiff mit Waffen und Muni⸗ 
tion. Aus Briefen, die aus Somaliland in 
London eingetroffen ſind, geht hervor, daß 
Swayne ſchon vor Abgang der jüngſten De⸗ 
peſchen eine ganze Reihe unglücklicher Ge⸗ 
fechte zu beſtehen hatte, daß ferner alle 
Kamele getödtet wurden, die Vorräthe auf⸗ 
gebraucht waren und Mangel an Munition und 
Waſſer beſtand. Auch wird in den Briefen 
gemeldet, daß der Mullab am 12. September 
zwei Maximgeſchütze genommen hat. — Die 
englifche Regierung ſieht die Lage für ſehr ber 
deuklich an. Im Unterhauſe erklärte am 
Montag Unterſtaatsſekretäe Crauborne: 
„Ausgedehntere kriegeriſche Operationen und 
Verwendung größerer Truppenkörper, als 
man zuerſt erwartete, werden erforderlich 
fein. Aus Bombay find ſchon 460 Mann 
Bombaygrenadiere nach dem Somaliland 
entſandt worden. Außerdem ſollen, wie aus 
Simla gemeldet wird, Greuadiere aus Judien 
nach Somaliland beordert werden. Nicht 
ſehr zuverſichtlich klingt der Zuſatz: Mög⸗ 
licherweiſe werden noch weitere Truppen 
folgen. 


Der Kaiſer von China hat im Sommer⸗ 
palaſt am Sonnabend Empfang abgehalten. 
Alle Mitglieder des diplomatiſchen Korps 
und die Befehlshaber der Schutzwachen der 
Geſandtſchaften waren anweſend mit Aus 
nahme des engliſchen Geſandten Satow. 
Dieſer hat jeden geſellſchaftlichen Verkehr; 
mit dem chineſiſchen Hof abgelehnt wegen! 
der Rechtsbeugung in der Angelegenheit 1 
Ermordung der Miſſionare Bruce und Lewis! 
in der Provinz Hunan, wo die für die Er⸗ 
mordung der Miſſionare verantwortlichen 


britannien wird nun eine Flottenkundgebung 
aus Anlaß der Ermordung der Miſſionare 
veranſtalten. Der „Standard“ meldet aus 
Peking: „Vier britiſche Kanonenboote haben 
Befehl erhalten, nach Hankau abzugehen; 
die Maßregel ſteht in Zuſammenhang mit 
der Ermordung der britiſchen Miſſionare 
Bruce und Lewis in der Provinz Hunau.“ 
Zur Räumung von Schanghai ſchreibt 
offiziös die „Nordd. Allg. Ztg.“: „Die Frage 
der Räumung von Schanghai iſt in aube⸗ 
tracht der im Pangtſe⸗Becken jetzt herrſcheu⸗ 
den Ruhe neuerdings unter den betheiligten 
Mächten erwogen worden. Von einer Seite 
iſt vorgeſchlagen, daß die Räumung mit der 
Maßgabe erfolgen ſoll, erſtens, daß ſie gleich⸗ 
zeitig und gleichmäßig ſeitens aller Betheilig⸗ 
ten aufgrund vorheriger Vereinbarung ſich 
vollzieht, zweitens, daß eine ſpätere Wieder⸗ 
beſetzung von Schanghai durch eine Macht 


auch anderen Mächten die gleiche Befugniß 
geben würde. Um der letzteren, immerhin 


bedenklichen Eventnalität nach Möglichkeit 
vorzubeugen, hat die deutſche Regierung zu 
Punkt zwei den Ergäuzungsvorſchlag gemacht, 
daß China ſich ausdrücklich verpflichte, am 
Yangtje keiner Macht militäriſche oder ſonſtige 
gegen den Grundſatz der offenen Thür vers 
ſtoßende Sondervortheile einzuräumen. Die 
chineſiſche Regierung hat ihre Bereitwillig⸗ 
keit, auf dieſe Bedingungen einzugeben, 
bereits erklärt.“ 


Deutſches Reich. 
Berlin, 21. Oktober 1902. 


— Seine Majeſtät der Kaiſer, welcher 
geſtern Nachmittag vom Neuen Palais nach 
Berlin geritten war, empfing im königlichen 
Schloſſe um 7 Uhr den Prinzen Chira von 
Siam, königliche Hoheit, ſowie in Abſchieds⸗ 
audienz den braſilianiſchen Geſandten Baron 
Rio Branco in Gegenwart des Staatsſekre⸗ 
tärs Frhru. von Richthofen. 

— Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die 
Kaiſerin beſuchten geſterun Abend die Vor 
ſtellung von Grillparzers „Ahnfrau“ im 
königlichen Schauſpielhauſe. Mit den Majeſtä⸗ 


Beamten freigelaſſen wurden, während man ten waren die Prinzen Auguſt Wilhelm und 


einige einfältige Leute euthauptete. — Groß⸗ Oskar erſchienen. 


r,, e 


der Wind hin auf den Raſenplatz da drüben, zuſammen. 


Nach der Vorſtellung be⸗ 
—— ——.—. ... — 


auf das Kind zu, aus deſſen leichten Sommer- folgte, und dann war der Baron als der erſte 


kleidern helle Flammen ſchlugen. Ju kurzer 
Entferuung von ihnen ſtand Maria mit 
zuſammengefaßten Kleidern und gerungenen 
Händen, aber ſie that keinen Schritt zur 
Rettung des Knaben. Der Doktor ſtand noch 
immer da wie gelähmt. Er ſah, wie Eliſa⸗ 
beth jetzt das Kind erreicht hatte, wie ſie es 
an ſich zog, ganz dicht, und daun ihre Klei⸗ 
der darum ſchlug. Vom nächſten Augenblick 
hiug alles ab — würde das Kind gerettet, 
die Flamme gedämpft ſein? 

Nein, da züngelte ſie ſchon wieder empor, 
und nun leckte fie auch ſchon an dem dünnen, 
ſchwarzen Kleide des Mädchens, höher und 
heller wurde fie, und — — 

Nun endlich kam Leben in die faſt erſtarrte 
Geſtalt des Mannes, er ſtürzte aus dem 
Zimmer, die Treppen hinab, hinunter in den 
Garten, der Raſenplatz war leer, aber aus 
der Tiefe des Gartens drang Weinen und 
Stimmengewirr. Er folgte dem Geſchrei, er 
dachte nicht daran, daß er die prachtvollen 
Beete zertrat, daß er die hohen, koſtbaren 
Gewächſe knickte, daß die Zweige der Büſche 
fein Haar rauften, unaufhaltſam ſtürzte er 
vorwärts, es galt ja, die eben in der Be⸗ 
tänbung verlorenen Sekunden wieder einzu⸗ 
holen. 

Von der anderen Seite ſtürzteu auch der 
Baron und Frau von Wattenberg herbei; 
ſie waren um ein paar Schritte näher, als 
er. Und nun lag der dunkle Tannengrund 
vor ihnen. 

Eliſabeth, den ſchreienden Knaben im Arm, 
von Rauch und Flammen umgeben, hatte in 
dieſem Augenblicke den Teich erreicht, im 
nächſten Moment war ſie mit dem Kinde 
hineingeſprungen. Das Waſſer ſchlug klatſchend 


. Platze, todtenbleich, mit augſterfülltem, 


ſtarrem Blick. Er machte eine Bewegung, 
um nachzuſtürzen, aber in dieſem Augenblick 
erſchien der Kopf des Mädchens wieder über 
dem Waſſer. Ihre Hand griff nach dem 
Schilf, das dicht dort am Rande wuchs. Sie 
hob ſich mit verzweifelter Bewegung daran 
empor. Die andere Hand hielt das Kind, ſie 
reichte es mit letzter Kraft dem Baron ent⸗ 
gegen und dann — verſank ſie wieder. 


War es Schwäche oder hatte dat Schilf 
nachgegeben? Das Waſſer ſchlug wieder 
über ihrem Kopf zuſammen. 

„Eliſabeth!“ 

Es klang wie ein einziger Schrei der Augſt, 


und doch war er von beider Männer Lippen 


gekommen, ſie wußten es vielleicht ſelber 
nicht. Frau von Wattenberg war nur mit 
ihrem Kinde beſchäftigt, das ſie wie eine 
gereizte Löwin an ſich geriſſen hatte — für 
ſie exiſtirte das Mädchen nicht, deſſen Kopf 
jetzt noch einmal wieder auftauchte, deſſen 
Hände jetzt noch einmal wieder Halt ſuchten. 
Herr von Wattenberg hatte, ſich weit vor⸗ 
beugend, dieſe Haud ergriffen — noch eln 
Augenblick — und ſie war gerettet. 


Wie unendlicher Jubel lag es auf ſeinem 
Geſicht, als er nun das halb bewußtloſe 
Mädchen in ſeinen Armen hielt. Selbſtver⸗ 
geſſen preßte er den blonden Kopf an ſeine 
Bruſt: „Eliſabeth!“ 

Es war ein eigner Tou, mit dem er ihren 
Namen rief. 

Fran von Wattenberg zuckte zuſammen, 
wie von einer Natter geſtochen, während die 
Züge des Doktors, die während der ganzen 
Szene, wie im inneren Kampf, gezuckt hatten, 


Ein einziger lauter Schrei er⸗ 
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5 ſich die Herrſchaften nch dem Neuen 
alais zurück. 

— In Gegenwart Ihrer Majeſtäten des 
Kaiſers und der Kaiſerin wurden heute Vor⸗ 


mittag die in Potsdam neuneingerichteten 
Gebände der Kaiſerin Angnita » Stiftung 
feierlich eingeweiht. Die Minifter Dr. Studt, 
Freiherr von Hammerſtein und von Wedel, 
der Präſident des evangeliſchen Oberkirchen⸗ 
raths D. Barkhauſen, Oberpräſident von 
Belhmann⸗Hollweg und Vertreter zahlreicher 
Behörden nahmen an der Feier theil. General 
z. D. von Strubberg begrüßte die Mafeſtäten 
namens des Kuratoriums; darauf fand in 
der Kapelle Gottesdienſt ſtatt. Geueralſuper⸗ 
intendent D. Dryander hielt eine Auſprache 
und vollzog den Weiheakt. Schließlich be 
ſichtigten Ihre Majeſtäten die Auftalt ein⸗ 
gehend unter Führung des Geh. Bauraths 
Krüger. Aus Aulaß der Einweihung des 
Neubaues erhielten Auszeichunngen von Ihrer 
Majeſlät der Kaiſerin: Die Oberin der 
Kaiſerin Anguſta⸗Stiftung Fräulein v. Grüne⸗ 
waldt in Potsdam das ſilberne Franen⸗Ver⸗ 
dienſtkreuz am weißen Bande. Als gemein⸗ 
ſchaftliches Geſchenk Ihrer Majeſtät mit dem 
Kuratorium der Kaiſerin Augnſta⸗Stiftung 
erhielten: Der königliche Geheime Regie⸗ 
rnugs⸗ und Baurath Profeſſor Krüger in 
Potsdam einen ſilbernen Tafelaufſatz und 
der könfgliche Regkerungsbaumeiſter Kickton 
in Potsdam ein filbernes Theeſervice. Außer— 
dem erhielt von Ihrer Majeſtät der Hofban⸗ 
meiſter Petzholtz in Potsdam eine Porzellan⸗ 
ſchale aus der königlichen Porzellanmanufak⸗ 
tur und wurde der Glaſerobermeiſter Georg 
Scherff in Potsdam zum Hofglaſermeiſter 
Ihrer Majeſtät ernannt. Ferner erhielten 
eine große Reihe von Meiſtern, Geſellen und 
Arbeitern Emblenadeln, bei welchen 
die Zeichen des Gewerkes in Form des 
Monogrammes Ihrer Majeſtät zuſammen⸗ 
gejtellt und mit der königlichen Krone ver⸗ 
ziert ſind, und Photographien des Neubaus 
der Stiftung in Rahmen mit vergoldetem 
Adler. Se. Majeſtät hat ſeinerſeits eine 
Reihe von Ordensanszeichnungen und Ehren⸗ 
zeichen verliehen. 

— Der Geh. Kommerzieurath Karl 
Spindler, Inhaber der weltbekannten Firma 
„W. Spindler, iſt geſtorben. 

— Der zum Generalſekretär des Wahl⸗ 
vereins der deutſchen Konſervativen gewählte 
Major a. D. Stroſſer hat ſein Amt, zunächſt 
Dis zum Ausſcheiden ſeines Vorgängers 
Zommiſſariſch, angetreten. 

— Graf Sigismund Raezynski, Beſitzer 
Des Raczyuskiſchen Familienfideikommiſſes in 
Der Provinz und der Raeczynskiſchen Galerie 
an der Nationalgalerie, erbliches Mitglied 
des preußiſchen Herrenhanſes, iſt, wie man 
der „Tägl. Rundſch.“ mittheilt, mit ſeiner 
ganzen Familie aus der katholiſchen Kirche 
ausgetreten. 

— Der dentſche Volksbund will nach der 


„Sachſenſchan“ eine radikal⸗antiſemitiſche 
Zeitung gründen. 
— Die Schule für Tropenmedizin in 


Liverpool hatte kürzlich dem deutſchen Kaiſer 
eine vollſtändige Sammlung von Veröffent⸗ 
Aichungen über Tropenkrankheiten überſandt. 
— . .'... 8 
plötzlich wie aus Stein gehanen erſchienen, 
ſo hart und kalt. 

Aber auch Eliſabeth hatte dieſer Ton ins 
Leben zurückgernfen. Erſchrocken zurück⸗ 
fahrend, ſtrich fie, wie ſinnend mit der Hand 
über die Stirn, dann übergoß Purpurröthe 
ihr Geſicht, und mit einem leiſen „Ich danke 
Ihnen“, wandte ſie ſich haſtig ab, dem Kinde 
zu, das dort in einiger Entferunng leiſe 
weinend im Graſe lag, während Marie und 
zyrau von Wattenberg ſich ängſtlich mit ihm 
veſchäftigten. 

Sie wollte ſich eben beſorgt zu dem 
Knaben niederbengen, da ſpraug die gnädige 
Frau auf und wies ſie mit drohender Hand⸗ 
bewegung zurück. Grenzenloſe Wuth ſprach 
nus ihren Angen. 

„Fort, rühren Sie mein Kind nicht an, 
Sie, die Sie faſt ſeine Mörderin geworden 

wären. Weshalb blieben Sie nicht an feiner 
Seite, wie es Ihre Pflicht war, anſtatt 
anderwärts umherzulungern, Sie — —“ 

Eine Hand legte ſich plötzlich ſchwer auf 
ihren Arm. „Halt ein, Anna, oder — —“ 
Der Baron athmete tief auf, dann, ſich ge⸗ 
waltſam faſſend, fuhr er in ruhigem, aber 
ernjtem Tone fort: „Auf Deinen Lippen ſollte 
ein Dankgebet liegen für die Rettung Deines 
Kindes, anſtatt die Retterin anf fo unwürdige 
Art zu ſchmähen.“ 

Er wandte ſich entſchuldigend an Eliſa⸗ 
beth. „Sie, Fräulein Linſing, bitte ich, dieſe 
Worte zu vergeſſen und der augenblicklichen 
Gemüthsſtimmung meiner Gemahlin zuzu⸗ 
ſchreiben. 

Und nun, Herr Doktor möchte ich Sie 
Bitten, Ihres Amtes zu walten und beide 
Verunglückte in Ihre Pflege zu nehmen, 
damit der böſe Vorfall nicht noch böſere 
Bolgen habe.“ 


Der deutſche Geſchäftsträger in London hat 
der Schule in einem Schreiben mitgetheilt, 
er ſei beauftragt, der Schule den Dank des 


Kaiſers für die liebenswürdige Aufmerkſam⸗ Mk 


keit zu übermitteln. 

— Hervorragende Großinduſtrielle der 

Provinz Heſſen⸗Naſſau beſchloſſen, ſämmtliche 
volniſchen und ſlaviſchen Arbeiter aus ihren 
Betrieben zu entlaſſen und durch Dentſche zu 
erſetzen. 
1 Ergebniß der Burenſammlungen 
in Deutſchland ſtellt das Frankreichs weit in 
den Hintergrund. Mau ſpricht in unter⸗ 
richteten Kreiſen davon, daß die aus dentſchen 
Händen gefloſſenen Spenden mehr als 
260 000 Mark betragen, während die Saum⸗ 
lungen in Frankreich noch nicht die Hälfte 
dieſer Summe betrugen. Die Verſammlung 
in der Philharmonie allein erbrachte einen 
Reinertrag von 25000 Mark. Für Eintritts⸗ 
karten zu dieſer Verſammlung ſind übrigens 
500 und auch 1000 Mark gezahlt worden. 
Aber ſelbſt zu dieſen Preiſen waren ſchließ⸗ 
lich keine mehr zu bekommen. 

— Die Schimpfereien der Sozialdemo⸗ 
kraten auf ihrem letzten Parteitag haben bei 
der Berichterſtattung in den Berliner Ver⸗ 
ſammlungen eine Fortſetzung erfahren. Die hef⸗ 
tigſten Augriffe richtete man gegen den Ver⸗ 
ein „Arbeiterpreſſe“, dem die Parteiredakteure 
und Beamten angehören. In der nicht⸗ 
öffentlichen Verſammlung für den 6. Wahl⸗ 
kreis wurden die Mitglieder des Vereins 
als Paraſiten bezeichnet, weil ſie Penſionirung 
für ihre der Partei geleiſteten Dienſte an⸗ 
ſtreben, und der alte Streit um das Organ 
der Reviſioniſten, die „Sozialiſtiſchen Monats⸗ 
hefte“, flammte wieder anf. Auch in den 
anderen Wahlkreiſen wurde mit Vorwürfen 
gegen die Akademiker und Reviſioniſten nicht 
geſpart. 

Kiel, 21. Oktober. Seine Königliche 
Hoheit Prinz Adalbert iſt heute Nachmittag 
nach Berlin abgereiſt. 


— . ̃— . ͤ ͤ —x—... 
Schluß der Düſſeldorfer Aus⸗ 
ſtellung. N 

Nachdem bei der Schlußfeier der Aus⸗ 
ſtellung Geheimrath Schieß das Verzeich⸗ 
niß der verliehenen Diplome verleſen hatte, 
gab Miniſter Möller die Firmen bekannt, 
denen die Staatsmedaille für gewerbliche 
Leiſtungen in Gold verliehen wurde ; dieſe find: 
1. die Gewerkſchaft der Zeche „Rheinpreußen“⸗ 
Homberg, 2. die Gelſenkirchener Bergwerks⸗A.⸗ 
G., 3. Harpener Bergbau⸗Dortmund, 4. Hiber⸗ 
nia Bergwerks⸗Geſellſchaft⸗Herne, 5. Phönix⸗ 
Laar, 6. Hörder Bergwerks⸗ und Hütteuver⸗ 
ein, 7. Bochumer Verein für Bergbau und 
Gußſtahlfabrikation, 8. Bergiſche Stahl ⸗In: 
duſtrie⸗Geſellſchaft⸗Rumſcheid, 9. Rheiniſche 
Metallwaren: und Maſchinenfabrik⸗Düſſeldorf, 
10. Deutſch⸗Oeſterreichiſche Mannesmaunwerke⸗ 
Düſſeldorf, 11. Blechwalzwerk Schulz Knandt⸗ 
Eſſen, 12. Felten u. Guillaume Carlswerk⸗ 
Mülheim, 13. Stahl⸗ und Nickelwalzwerk 
Fleitmann⸗Schwerte, 14. Elmore's Metall- 
A.⸗G.⸗Schladern, 15. Duisburger Maſchinen⸗ 
bau⸗A.⸗G., 16. Schüchtermann u. Kremer⸗ 
Dortmund, 17. Eruſt Schieß⸗Düſſeldorf, 18. 
Elektrizitätswerke Bockenheim⸗Frankfurt a. M., 
19. Hartmann n. Braun⸗Frankfurt a. M., 20. 
Düſſeldorfer Eiſenbahubedarf⸗Weyer, 21. Far⸗ 
beufabriken Bayer⸗Elberfeld, 22. Vereinigte 
Köln⸗Rottweiler Pulverfabriken, 23. Spreug⸗ 
ſtoff⸗Aktien⸗Geſellſchaft Carbonit » Hamburg, 
24. Dr. C. Otto u. Co.⸗Dahlhauſen, 25. 
Rheiniſche Glashiftten⸗Ehrenfeld, 26. Chriſt. 
Andrege⸗Mühlheim⸗Rhein, 27. H. Conpienze⸗ 
Mühlheim⸗Ruhr, 28. J. W. Zanders⸗Bergiſch⸗ 
Gladbach, 29. Hein, Lehmaun u. Ko.⸗Düſſel⸗ 
dorf, 30. F. A. Eſchbaum⸗Bonn. Außerdem 
wurden 90 ſilberne und 170 bronzene 
Medaillen verliehen. 

Dem Wirklichen Geheimen Rath Excellenz 
Krupp iſt aus Aulaß des Schluſſes der 
Düſſeldorfer Ausſtellung der Kronenorden 
1. Klaſſe mit Brillauten und nicht, wie aus 
Düſſeldorf irrthümlich gemeldet wurde, der 
Rothe Adlerorden 1. Klaſſe mit Brillanten 
verliehen worden. 

Aus Aulaß der Düſſeldorfer Kunſtaus⸗ 
ſtellung hat Seine Majeſtät der Kaiſer fol 
gende Auszeichnungen verliehen: Die große 
goldene Medaille für Kunſt den Profeſſoren 
Ferdinand Fagerlin⸗Düſſeldorf und Heinrich 
Zügel⸗München; die kleine goldene Medaille 
für Kunſt Profeſſor Wilhelm von Drez⸗Mün⸗ 
chen, Adolf Lius und Walter⸗Peterſen⸗Düſſel⸗ 
dorf, Heinrich Epler⸗Dresden, Profeſſor Karl 
Jauſſen⸗Düſſeldorf, Theodor Funk⸗Düſſeldorf, 
Otto Hierl⸗Deronco⸗München, Laszlo-Buda⸗ 
peſt, Mox Pietſchmann⸗Dresden⸗Loſchwitz, 
Ernſt Hausmann⸗Berlin, Proſeſſor Wilhelm 
Willroider⸗München und Eugen Kampf⸗ 
Düſſeldorf. 

Zur wirthſchaftlichen Kriſis. 

Mannheim, 20. Oktorber. Wie die 
„Neue Badiſche Landeszeitung“ meldet, be⸗ 
ſchloß die heutige erſte Gläubigerverſammlung 
der in Konkurs gerathenen Aktien⸗Ge⸗ 


in Rheinan- Mannheim den Betrieb 
fortzuführen. Nach dem vorgelegteo Status 
beträgt die thatſächliche Unterbilanz 3035000 

„Der proviſoriſche Gläubigerausſchuß 
wurde beſtätigt und von drei anf wenn 
Mitglieder ergänzt. 


r — — — ——— — 
Zur Ausſtandsbewegung. 

Einen Generalausſtand in Frankreich 
ſuchen manche Arbeiterführer im Anſchluß an 
den Grubenarbeiteransſtand hervorzurufen. 
Etwa 50 Delegirte des Arbeiterverbandes 
hatten am Montag in Paris in der Arbeiter⸗ 
börſe eine vertrauliche Beſprechung, um ſich 
über die Abſichten der Leiter der Syndikate 
zu vergewiſſern bezüglich der Möglichkeit, 
einen ſofortigen Generalausſtand aller Are 
beiterkategorien zu proklamiren. Es wurde 
eine Tagesordnung angenommen, in welcher 
es heißt, das Verbandskomitee ſei bereit, auf 
den Vorſchlag des nationalen Grubenarbeiter⸗ 
komitees bezüglich einer Verſtändigung über 
einen Generalansſtand auf der Grundlage 
der gemeinſamen Forderungen des geſammten 
Proletariats einzugehen. — Der Fachverein 
der Hafenarbeiter in Dünkirchen hat den 
allgemeinen Ausſtand beſchloſſen. Es ſoll 
ſogar bei den Schiffen, deren Eutladung be⸗ 
reits begonnen hat, die Arbeit eingeſtellt 
werden. Hafenarbeiter, welche beim Löſchen 
der Kohlenladungen von Dampfern beſchäftigt 
waren, mußten die Arbeit einstellen, da ſie 
von anderen Arbeitern bedroht wurden. — 
In Calais haben die Dockarbeiter ebenſo 
wie in Dünkirchen die Arbeit eingeſtellt. 
Die Kohlenübernahme der Poſtdampfer iſt 
geſichert. 

In der Dienſtagſitzung der frauzöſiſchen 
Kammer ſtanden die Interpellationen über 
den Grubenarbeiterausſtaud zur Verhandlung. 
Thivrier tadelt es, daß Truppen in das 
Ausſtandsgebiet entſandt worden find, und 
verlangt, daß die Truppen inanbetracht der 
ruhigen Haltung der Ausſtändigen zurückge⸗ 
zogen werden. Briand (Soz.) behauptet, 
in Frankreich beſtehe für Ausſtandsbe⸗ 
wegungen keine Freiheit. Redner erinnert 
an den Arbeiter, der in Terre⸗Noire getödtet 
wurde, und ſchreibt die Tödtung des Arbeiters 
dem Mangel an Kaltblütigkeit von ſeiten 
eines Gendarmen zu; er verlangt, daß dieſe 
That beſtraft werde. (Beifall auf der 
äußerſten Linken.) Laſies (Nationaliſt) 
verlangt, daß reguläres Militär überhaupt 
nicht an Orte geſandt wird, wo Ausſtände 
ausgebrochen find, und daß eine beſondere 
Truppe gebildet wird, welche der Freiheit 
der Arbeit Achtung verſchaffen ſoll. Die 
Ausſtände bildeten eine Gefahr für die Zar 
duſtrie Frankreichs, welche alsbald von der 
ausländiſchen Induſtrie verdräugt werde. 
Während die Sozialiſten die internationale 
Solidarität rühmten, hätten die engliſchen 
Grubenarbeiter den Vortheil von den Aus⸗ 
ſtänden, die in Frankreich erklärt würden. 
Redner proteſtirt gegen die Einmiſchung von 
Ausländern in die Ausſtände in Frankreich 
und tadelt Jaurés, weil er geſagt habe, daß 
der Dreibund das erforderliche Gegengewicht 
gegen den franzöſiſchen Chauvinismus bilde. 
Bas ly (Soz.) ſagt, den Ausſtand hätten 
lediglich die Geſellſchaften hervorgerufen, die 
niemals die Freiheit der Arbeiterverbände 
auerkaunt, die Löhne gekürzt und die Ver⸗ 
handlungen abgelehnt hätten. Die Regierung 
müſſe den Arbeitern Gerechtigkeit verſchaffen. 
Basly weiſt darauf hin, daß die größeren 
Vortheile bei dem Ausſtaude die Geſell⸗ 
ſchaften hätten, deun die Kohlenpreiſe gingen 
in die Höhe. Eine ſolche Sitnation dürfe 
die Regierung nicht zulaſſen. Der Staat 
babe das Recht, die Kohleugruben ſelber zu 
übernehmen, wenn die Geſeliſchaften nicht 
ihrer Verpflichtung gemäß den Betrieb 
aufrecht erhielten. Uebrigens ſeien bei den 
Minen in den Departements Nord und Pas 
de Calais die Gallerien nicht nach Vorſchrift 
errichtet. (Beifall links.) Nachdem noch 
Failliot über ungenügenden Schutz der 
Arbeitswilligen Klage geführt und Selle 
demgegenüber für die Ausſtäudigen Bes 
willigung einer Unterſtützung vou 2 Millionen 
Franks beantragt hat, vertagt das Haus die 
Weiterberathung auf Donuerſtag. 

In Belgien hat am Montag das 
nationale Komitee der Bergarbeiter in Char⸗ 
leroi beſchloſſen, die geforderte Erhöhung der 
Löhne um 15 Proz. aufrecht zu erhalten. 
An die Arbeitgeber ſoll ein weiteres und 
zwar letztes Schreiben gerichtet werden, dem 
Verlangen der Bergarbeiter ſtattzugeben. 
Zum Zweck der Herbeiführung einer allge⸗ 
meinen internationalen Bergarbeiterbewegung 
iſt binnen kurzem eine Vereinigung der Ver⸗ 
treter der Bergarbeiter Frankreichs, Eng⸗ 
lands, Belgiens, Deutſchlauds und Oeſterreich⸗ 
Ungarns zu berufen. Um die Abhaltung 
dieſer Vereinigung zu beſchleunigen, ſoll noch 
in dieſer Woche eine Abordnung der belgiſchen 
Bergarbeiter nach Deutſchland und England 
gehen. 

Zum 


Grubenarbeiterausſtand in den 


(Fortſetzung folgt.) l[ſellſchaft für chemiſche Induſtrie[ Vereinigten Staaten wird aus 


Waſhington gemeldet: Die Konvention der 
Grubenarbeiter zur Berathung des Rooſe⸗ 
veltſchen Vorſchlags betr. Beilegung des Aus⸗ 
ftandes iſt am Montag eröffnet worden; 
650 Delegirte ſind anweſend. Mitchell trat 
entſchieden für Annahme des Vorſchlags ein, 
der den Arbeitern größere Gerechtigkeit 
ſichere, als durch Fortſetzung des Ausſtandes 
erreicht werden könne. Die Aufforderung 
Mitchells, die Vorſchläge des Präſidenten 
Rooſevelt anzunehmen, wurde mit ſtürmiſchem 
Beifall aufgenommen. Nach einigen formellen 
Geſchäftserledigungen vertagte ſich die Kon⸗ 
ferenz auf Dienſtag. 


Provinzial nachrichten. 

8 Culmſee, 21. Oktober. (Verſchiedenes.) Ein 
ordentliches Diebes⸗ und Hehlerneſt ade 
durch Organe der hieſigen Polizeiverwaltung aus⸗ 
genommen. Den Kaufleuten Gebr. Jacobſohn 
waren Waaren abhanden gekommen, jedoch fehlte 
hierüber jeder beſtimmte Verdacht. Nun hatte 
ein bei ihnen im Geſchäft thätig aeweſenes junges 
Mädchen nach ihrem Abgang von hier auswärts 
mein und dein verwechſelt, wovon der beſtohlene 
Kaufmann die Gebrüder J. in Kenntniß ſetzte. 
Dieſe leukten jetzt ihren Verdacht auf ihre frühere 
Verkäuferin. Aufgrund einer bei der Staatsan⸗ 
waltſchaft erſtatteten diesbezüglichen Anzeige fand 
heute in der Wohnung der 18 Jahre alten unver⸗ 
ehelichten Oſinski eine Hausſuchung ſtatt, bei 
welcher aus einem Verſteck eine Menge Kleider⸗ und 
Seidenſtoffe und dazu gehörige Artikel au's Tages⸗ 
licht gefördert wurden. Die beſchlagnahmten 
Waaren haben einen Werth von ca. 200 Mk. Nach⸗ 
dem die Oſinski, welche bei ihren Eltern wohnt, 
verhaftet worden war, hielten Polizeibeamte in 
der Wohnung einer verheiratheten Schweſter von 
ihr, der verehelichten Tiſchler B., ebenfalls Haus⸗ 
ſuchung ab, bei welcher man aus Verſtecken, wie 
Strohſäcken u. ſ. w., die verſchiedenſten Waaren 
förderte. Bei dieſer Durchſuchung verſchwand die 
Frau B. plötzlich und da dies dem Polizeiwacht⸗ 
meiſter Bartel verdächtig erſchien, erforſchte er ſo⸗ 
gleich, wohin ſich die Hehlerin begeben habe. Hier⸗ 
bei ſtellte ſich heraus, daß ſie nach dem Hausboden 
gelaufen war. Dort wurde bei der 2 


durch ein Bodenfenſter irgend elwas gewaltſam 
durchgeſchoben war und 


abgegangen. — 


Trotz des Hin ogenen Arztes hat das ber 
danernswerthe Find nun der Tod ereilt. 


2 jerlegung Dur € e 1 


der. S 
Moder) Geſtern Abend feuerte der jugendliche 
Kellner Karl Demski aus einem Revolver, welchen 
er ſich von Herrn Schloſſermeiſter Nitz geliehen 
hatte, zwei Schüſſe auf ſich ab. Er wurde blut⸗ 
überſtrömt in einem Hausflur aufgefunden und 
nach dem rankenhauſe gebracht, wo er heute früh 
verſtarb. Er war ſtellenlos; ein ihn in ſeinem 
Berufe ſtörendes Naſeubluten und ſeine kleine 
Figur ſollen ihm die Erlangung einer dauernden 
Stellung unmöglich gemacht haben. Zur Erlerunng 
eines Handwerks, wozu ſeine Eltern ihm riethen, 
hatte der junge Mann keine Luſt mehr, und in 
Verzweiflung dariiber, daß er ſeinen Eltern zur 
Laſt Wk mußte, legte er Hand an ſich. Mit 
einem Gleichmuth, der einer beſſern Sache würdig 
geweſen wäre, ſprach er dem herbeigerufenen Arzt 
gegenüber in peſſimiſtiſchſter Weiſe ſeine Befriedi⸗ 
gung darüber aus, daß es nun mit ihm zu Ende 
ſei. — Der Landwirth Koslikowski aus Mgowo 
ſpielte während einer Fahrt von Grandenz nach 
Mgowo mit einem geladenen Revolver; hierbei 
drang_ ihm eine Kugel in den Leib und verwun⸗ 
dete ihn ſchwer. Er wurde in das hieſige Johan⸗ 
niterkraukenhaus gebracht. 

Culm, 19. Oktober. (Beſitzwechſel). Frau 
Kaufmann Aſcher hat ihr Grundſtück Markt 5 an 
den Drogniſten Herrn A. Koepke hierſelbſt für 
70 000 Mark verkauft. 

t Aus dem Kreiſe Culm, 21. Oktober. (Begräbniß. 
Schließung einer Schule.) Im Erbbegräbniß im 
Park zu Stolno fand hente die Beerdigung des 
verſtorbenen Rittergutsbeſitzers Herrn Strübing 
ftatt. Außer den Angehörigen folgten viele Land⸗ 
wirthe des Culmer Landes der Leiche des Seniors, 
Vereine und Behörden waren gleichfalls vertreten. 
Der Kreisausſchuß widmet dem Verſtorbenen einen 
warmen Nachruf. Das Rittergut Stolno über⸗ 
nimmt Herr Rittergutsbeſitzer Strübing⸗Stuthof. 
— Wegen Malerve krankung in der Familie des 
2 iſt die Schule zu Kaldus auf 14 Tage 
geſchloſſen. 

Graudenz, 21. Oktober. (Doppelfeier.) Herr 
Kommerzienrath Viktorius, der Seuior⸗Chef der 
Firma Herzfeld u. Viktorins zu Graudenz. begeht 
Morgen, Mittwoch ſeinen 70. Geburtstag und das 
Feſt des 40 jährigen Beſtehens der Firma. 

Tuchel, 20. Oktober. (Der Kaiſer) hat dem 
Vorſtande der hieſigen Schützengilde eröffnen 
laſſen, daß er für dieſes Jahr die Würde eines 
Schützenkönigs bei der hieſigen Gilde übernommen 


habe. 

Aus dem Kreiſe Schlochau, 17. Oktober. (Ueber ⸗ 
fahren.) Der Schweineaufkäufer Napiontek aus 
Konitz überfuhr das 3jährige Kind des Hufmeiſters 
in Zechlan. Das Rad ging dem Kind über den 
Kopf. Es gab noch einige Lebenszeichen von ſich 
und wurde ſofort in ärztliche Behandlung gebracht, 
jedoch ohne Hoffnung, es am Leben zu erhalten, 
da die Schädeldecke eingedrückt iſt. N. trifft keine 
Schuld, da das Kind vor dem ſchnell fahrenden 
Fuhrwerke quer fiber die Chanſſee lief und das 
Pferd nicht mehr angehalten werden konnte. 

Marienburg. 20. Oktober. (Geradezu ſkandalöſe 

uſtäude) ſind geſtern hier aufgedeckt worden. 
u dem Hauſe Niederſchloß 10 wohnte bis vor 
einigen Tagen die Arbeiterfrau T., in deren Ver⸗ 
pflegung ſich ihr eigener Bruder, der Stadtarme 
Kuſch, ein geiſtig nicht normaler Menſch, befand. 


— —. — — . > 


üg 
ch der „Nogat⸗Zeitung“ in 
ingen darüber hinaus, 


hanſe. 

Marienburg, 17. Oktober. (Ertrunken). An 
dem Kirchenſteige nach Heubnden wurde ein Knecht 
aus Heubuden todt aufgefunden. In der 
Trunkenheit war er in den Graben gefallen und 
ait 

„Danzig, 20. Oktober. (Verſchiedenes). Ver⸗ 
ſchiedene Blätter hatten gemeldet, daß der Abge⸗ 
ordnete Rickert enkſchloſſen ſei, ein Mandat nicht 
mehr anzunehmen. Als Kandidat für das Danzi⸗ 
ger Reichsmandat wurde ſodann der Abgeordnete 

r. Barth genannt. Der „Danziger Zeitung“ 

davon nichts bekannt. Das Blatt ſchreibt: 
Allerdings dürfte es fraglich ſein, ob Herrn 
Rickert die Aerzte geſtatten werden, ſich von neuem 
außer in den Reichstag auch in den Laudtag 
wäblen zu laſſen; aber eine Entſcheidung iſt dar⸗ 
über noch keineswegs getroffen, umſoweniger, als 
der Zeitraum, der uns von den Wahlen treunt, 
noch ziemlich groß ift und Herrn Rickerts Be⸗ 
finden erfreulicherweiſe ſich ſortſchreitend heſſert. 
Deshalb kann auch an eventuelle neue Kandidaten 
noch nicht gedacht ſein. Uebrigens iſt Herru Dr. 
Barths Reichstagskandidatur ſchon in einem ganz 
anderen Wahlkreiſe in Ansſicht genommen.“ — 
Herr Zirkusdirektor Schumann hat Fiir die Armen 
unſerer Stadt den Betrag von 200 Mk. geſpendet. 
— Unter dem Vorſitz des Herrn Dr. Liévin fand 
Sonnabend Vormittag im Landes hauſe eine für 
Aerzte öffentliche Sitzung der weſtpreußiſchen 
Aerztekammer ſtatt, in der geſchäftliche und 
bernfliche Angelegenheiten erledigt wurden. — Die 
Stelle des Direktors der früheren ſtaatlichen 
Fortbildungs⸗, jetzt ſtädtiſchen Handels und Ge⸗ 
werbeſchnle war Ende Juli vom Magiſtrat 
zur Bewerbung öffentlich ansgeſchrieben. Es ſind 
darauf Meldungen in großer Zahl eingegangen. 
Gutem Bernehmen nach hat nun der Magiſtrat 
den Dirigenten der 10. Berliner Fortbildungs⸗ 
ſchnle, Herrn Seibke, als nenen Direktor der hieſi⸗ 
gen Handels und Gewerbeſchule für den Fall, daß 
Zuſkt Berufung die vertragsmäßig vorbehaltene 
8 wäh ung des Herrn Handelsminiſters findet, 
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mordverſuch gemacht hatte, ſcheſer er a 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 22. Oktober 1902. 
— (Gabnenſchmuck.) Aus Anlaß des Ge⸗ 
burtstages Ihrer Majeſtät der Kaiſerin haben die 
öffentlichen Gebäude heute geflagat. 
— Ordensverleihnngen.) Dem emeri- 
tirten Pfarrer und Superintendenten Vetter in 
rate (Fr. Thorn der rothe Adler⸗Orden 3. 
Klaſſe mit der Schleife, dem emeritirten Pfarrer 
Radtke zu Bohnſack, dem Forſtmeiſter a. D. 
Roeckuer zu Oliva, bisher zu Glinke im Landkreiſe 
Bromberg, der rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe, dem 
bisherigen Kirchenälteſten, Gemeinde⸗Vorſteher 
und Beſitzer Karl Loesdau in Rieſenkirch (Kreis 
Roſenberg) der Kronen Orden 4. Klaſſe, dem Ge⸗ 
richtsdiener Karl Blank zu Graudenz das Kreuz 
des Az Ehrenzeichens verliehen worden. 
—Gerſonalveränderungen in der 
em 5) m Beurlaubtenſtande: Hellmich 
— Dam) Wizewachtmeiſter des Ulanen-Regts. 
Reietve Dei m.) Nr. 4 zum Leutnant der 


— Melauns) Der Vor 
Reichsbaukſtelle. orſteher der 
Ende dieses de dert d ar Ortel, 
n e die E „Gtadtverorp- 
die am 19. Mal 1903 aus engen ah, für 
räthe Matthes, Löſchmann, Tilk, Kriwes und 
Borkowsti vollzogen. Das Reſultat der Wahl 
entſprach den Vorſchlägen der Stadtverordneten⸗ 
kommiſſion und der Ertel Ausſchüſſe. Die 
Herren Matthes, Tilk, Kriwes und Bor 
kowski wurden wieder und Stv. Illgner 
als Stadtrath neu gewählt. Bei der letzten 
Wahl waren ae} Wahlgäuge nothwendig. 

—(Reviſion der Feuerlöſchgeräthe) 
Sonntag früh 7 Uhr fand an der Hauptfeuerwache 
die Reviſton und die Prohe fämmtlicher ſtädkiſcher 
Feuerſpritzen ſtatt. Der Reviſion wohnten bei die 
Herren Stadtbaurath Colley, Stadtbgumeiſter Lei⸗ 
hola und die Mitglieder der Sicherheitsdeputation. 
Zu Ausſtellungen gaben die Proben keine Ver⸗ 
anlafjıtng, nur einige Schläuche zeigten ſich ſchad⸗ 
— wegen Altersſchwäche. Die weiteren Revi 
onen und Proben ſtädtiſcher Spritzen auf den 


Vorſtädten wurden Dienſtag se n e borge- 
nommen und zwar im Schlachthofe, im Sägewerk 
ulmer Borftadt ſowie auf der 
Bromberger Vorſta bei Houtermans und 


1902,03 zur 
bezw. aſterung der Bür eriteig e 
ao ae Belbilfe bon 2000 Dt. 


Konzert zu geben. 

— Gammermuſik⸗Abend.) Wie unnmehr 
feſtſteht, findet der erſte Rammermuſik⸗ Abend am 
6. November im Artushofe ſtatt. Als Haupt⸗ 
werk wird ein Trio von W. Niels⸗Gade fiir Vio⸗ 
Iine, Violoncello und Klavier zur Ausführung ge 


Muſikdirektor Char, welcher den Klavierpart 
übernommen hat, die Herren Gamper, ein kouſer⸗ 
vatoriſtiſch gebildeter und bereits mehrfach ſollſtiſch 
Räte geweſener Violiniſt 13 Zt. Primgeiger der 
m elle des 15. Artillerie⸗Regiments) und Mau⸗ 
01. 


kräften iſt die in Berlin und den meiſten Hünzerig 
Städten als hervorragende Konzertſäugerin 
eltende Altiſtin Frl. Marg. Lebiug für dieſen 
onzertabend gewonnen worden, ſie wird neben 
der bekannten Cavatine „Sieh' mein Herz er- 
ſchließet ſich“ aus Samſon und Delila von Saint; 
Saön? mehrere Lieder von Schubert, Roſſini, 
d' Albert ꝛc. zu Gehör bringen. Außerdem ſind 
Klavier und Juſtrumentaluummern für Triobe⸗ 
ſetzung vorgeſehen. Da die finanziellen Opfer, die 
Herr Muſikdirektor Char in ſeinem Beſtreben, 
künſtleriſch vollendetes zu bieten, zu bringen 82 
zwungen iſt, ſehr erheblich find, if eine ſtarke Be⸗ 
theiligung aller muſikliebenden Kreiſe unſerer 
Stadt dringend zu wünſchen. Eine Subſkriptionus⸗ 
liſte zirkulirt, auch nimmt Herr Walter Lambeck 
Beſtellungen auf Billets entgegen. 


— Oper.) 


den e erg des hübſchen Trinkliedes: „Liebchen, 


hell!“ großen 
Bühne ſowie in de 


Nor 3 „Gefäugnißdirektor“ in letzterer Bes 
ziehung weniger genügte und bei der Dar⸗ 
e des Champagunerrauſches ſogar das 
ar ae Khliebtich res aufgab. Herr Sen, der 
Role ves en hatte, fand ch mit der 
Von den Sängerinnen“ iſt in erfter 9 . 


brillant vortrug. aan dit Zieſen ließ infolge 


im Spiel etwas, wiewohl nur wenig, vermiſſen, 
entſchädigte den Hörer aber reichlich durch reizenden 
Geſang in der Szene, wo ſie beſtrebt iſt, ihr 
ſchauſpieleriſches Talent darzuthun. Fräulein 
Dora Rux führte die kleine Rolle der „Ida“ ge⸗ 
der Chor verdient durch 
wackere A ger Soliſten volle Auer 
e 


0 ena“ kaum wiedererkannte. 


t von Herrn Pilz, brachte die lebhaften, 
geiſt 


5 I * 
und Fräulein Nehammer als Senger oreſtan 


gpieitiftenipuf nachlaufen, nein, gerade die Ge 
hochgehalten und unterſtützt. Herr Lancourt wird 


der Kahnfahrt das Steuer und da er ein Külte⸗ 
gefühl verſpürte, gab ihm einer von den Kollegen 
ſeinen Paletot zum Anziehen, wodurch ihm nach 
dem Keutern des Bootes das Schwimmen erſchwert 
wurde. Trotzdem würde er ſich ff gerettet haben, 
wenn er nicht kurz vor dem Ufer durch einen 


langen, in welchem außer dem Konzertgeber Herr | ü 


der hier als Solocelliſt bereits beſtens at-|B 
kreditirt iſt, mitwirken. Von auswärtigen Solo- 2 


i[9 Uhr entgleifte bei Dünaburg der Schnell⸗ 


Dampfer überrannt und in den Grund gedrückt 
2 wäre. Die Leiche iſt bisher nicht gefunden 
orden. 
— (Friede 1 Unfriede verzehrt), 
das mußte beute Mittag ein Volk Hühner auf 


Waſſerſtand 2,09 Mtr. gegen geſtern 1,96 Mtr., 
Chwalowie 3,64 Mtr. gegen geſtern 9.93 Mtr. 


t Podgorz, 21. Oktober. (Militärzüge mit 
Rekruten.) Auf dem Hauptbahuhofe ſah man 
geſtern und heute faft ununterbrochen Militärzüge 
kommen und abfahren, welche Rekruten an ihre 
verſchiedenen Beſtimmungsorte beförderten. Die 
für, die Garniſon Thorn beſtimmten Rekruten 
trafen in der Nacht ein. Die heute Vormittag 
hier paſſirenden ige hatten dagegen meiſtens 
Rekruten für die weiter öſtlich 8 Gar⸗ 


Aus dem Kr Thorn, 
meindevertretung.) Der Kreisausſchuß bat den 
Beſchluß der Gemeindeverſammlung der neuen 
Gemeinde Goſtgan wegen Einführung einer ge⸗ 
wählten Seen e genehmigt. 

Uns der Links ſeitigen Niederung, 20. Oktober. 
(Beſitzwechſel.) Der Beſitzer Fritz Dobs! in 
Gr.⸗Neſſan hat die in Neſſan belegenen Nen⸗ 
ſchild'ſchen Grundſtücke känflich erworben. Der 
Kanſpreis beträgt 70000 Mk. Die Uebernahme 
der Gruudſtücke erfolgt in den nächſten Tagen. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 22. Oktober. 
evangeliſch⸗ſozialen Kongreſſes hat den Prof. 
der Theologie Harnack mit großer Mehrheit 
zu ſeinem Vorſitzenden gewählt. — Die „Voſſ. 
Atg.“ erfährt: In dem Eutwurf des Reichs⸗ 
haushaltsetat für 1903 wird ſich wieder eine 


Forderung befinden, die der Herſtellung ge⸗ und 


eigneter kleiner Wohnungen für Arbeiter und 
gering beſoldete Beamten im Betriebe der 
Verwaltung des Reiches dienen ſoll. — Franz 


von Lenbach wurde kürzlich von einer Ohn⸗ bis 


macht befallen; man ſpricht ſogar davon, 
daß es ſich um einen glücklicherweiſe leichten 
Schlaganfall gehandelt habe. Nach mehre⸗ 
ren Tagen abſoluter Ruhe trat geſtern eine 
weſentlſche Wendung zur Beſſerung ein. 
Berlin, 21. Oktober. Abg. Rickert, der 
vor acht Tagen zur Theilnahme an den 
Reichstagsverhandlungen aus Danzig nach 
Berlin zurückgekehrt iſt, erlitt nach dem 
„Lokalauz.“ am Montag in ſeiner Wohnung 
einen leichten Schlaganfall. Herr Rickert 
war auſcheinend ganz wohl und unterhielt 
ſich mit ſeiner Tochter, als der Aufall ein⸗ 
trat. Wie der Arzt der Familie mitgetheilt 
hat, dürfte ſich der Zuſtand in einigen Tagen 
völliger Ruhe wieder normal geſtalten. 
Berlin, 22. Oktober. In der heutigen 
Vormittagsziehung der preußiſchen Klaſſen⸗ 
lotterie fiel ein Gewiun von 10 000 Mk. 
auf die Nrn. 44 683, 181 317, 5 000 Mk. auf 
die Nru. 2 702, 53 409, 102 377, 187 464, 
3000 Mk. auf die Nru. 7 424, 20 835, 21 796, 
28 736, 34 142, 35 769, 42 862, 44 093, 
51 685, 69 187, 80 521, 87 286, 88 648. 
94 401, 95 771, 100 213, 105 004, 110 102, 
114 536, 115 715, 130 154, 151 896, 155 333, 


163 379, 167881 und 210 758. (Ohne 
Gewähr). 
Dünkirchen, 22. Oktober. Hier einge⸗ 


troffene Kohleuſchiffe mußten nach Antwerpen 


oder Rotterdam weitergehen, da ſämmtliche 


Hafenarbeiter in den Ausſtand getreten find, 
Man befürchtet, daß eine Anzahl von 


Fabriken infolge Kohlenmangels genöthigt 1 5 


fein. werden, den Betrieb einzuſtellen. 
Petersburg, 21. Oktober. Geſtern Abend 


zug von Wirballen nach Petersburg. Die 
Lokomotive ſtürzte um, mehrere Wagen wur⸗ 
den theils ſchwer, theils leicht beſchädigt. 
Der Packmeiſter iſt getödtet, drei Beamte 
und ein Paſſagier ſchwer, drei andere leicht 


te. 
21. Oktober. (Ge⸗ 5 


Der Ausſchuß des 5 


verletzt. Die Urſache des Unglücks war bös⸗ 
willige Entfernung der Schienenſchrauben und 
der Verbindungsbolzen. 

Wilkesbarre, 21. Oktober. Die Konven⸗ 
tion der Bergarbeiter nahm einmüthig und 
unter großem Beifall deu Bericht des Aus⸗ 
ſchuſſes an, wonach die Annahme der Eins 
ſetzung eines Schiedsgerichtes und die Wieder⸗ 
aufnahme der Arbeit am Donnerſtag em⸗ 
pfohlen wird. Der Ausſtand wird mithin 
für beendet erklärt. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmaun in Thorn. 


1 iſcher Berliner Börſenberich:. 
5 22. Oktr. 21 Okt. 


Tend. ffondsbörſe: —. 
Rnjſiſche Banknoten v. Naſſa 216 —55 217—20 
Warſchau 8 Tage — 216—15 
Oeſterreichiſche Banknoten 35-50 | 85—55 
Preußiſche Konſols 3 % + 91-90 91-90 
Preußische Konſols 3 % 101-90 01 90 
reußiſche Konſols 3½ 9 101—75 101—80 
eutſche Reichsanleihe 3% . 91-90 9190 
Dentiche Neichsauleibe 3½ % 1102-00 101-0 
Weſtpr. Pfandbr. 3% nenl. H. | 88-80 | 89-00 
Belle Nane Ta Te.» 2 5 ei ee 
8 idbrieſe 3½ % 99 — 
5 12285 55 he. 102 “0 102-30 
olnifehe Pfandbriefe 4½ - 99 - 
Türk 1% Auleihe . . 31-25 | 31-40 
talientighe Rente 4% . . 103 00 — 
ma, Nente v. 1894 4% . 84-60 | 84-70 
Dieton. Kommandit⸗Authche 1186-30 18780 
Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. 212—00 212 —75 
arpener Bergw.⸗Aktien . . 167 —40 168 —20 
aurahütte⸗Aktien 197-25 1198-25 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien. 10150 1101-50 
Thorner Stadtauleihe 3½½ % er — 
Spiritus: 70er loko . . 1 42-70 4230 
eizen Oktober 15200 — 
„ Dezember. . 152—75 53-00 
0 Mai . * * 0 [} 153—75 156 —00 
Ri * r. e .\. 78"), 
Roggen üben —25 — 
” Dezember. + .|138—50 1188-25 
i 139—25 139 25 


80 D 
Bank⸗Distout 4 pet., Lombpardzinsfu 5 pet. 
Privat⸗Diskout 2% pt. London. Diskont 4 bt. 
Berlin. 22. Oktr. (Spiritusbericht.) 70er loko 

42,70 Umſatz 12 000 Liter, 1 
i 22. Oktr. (Getreidemarkt.) Zu⸗ 


* Königsberg, 
m fuhr 43 inländiſche, 172 ruſſiſche Waggons. 
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chtwerths 


und Färſen — ; 5. gering 


rte e t Arsen — — 
älber:1. Keine A afträlbr (Vollmilchmaſt) 
Dane 86—88; 2. mittlere 


mmer und 
2. ältere 


gewicht) — — Schweine für 100 Pfund 
mit 20 Proz. Tara: 1. vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1/, Jahren 220 bis 280 Pfund ſchwer 62 
Mk.; 2 ſchwere, — Pfund und darüber (Käfer) 
59-61 Mk.; 3. fleiſchige 55—58 ; 4. rg eut⸗ 
wickelte 57-58; 5. anen — bis Mk. — 
Der Umſatz von Rindern war ſchwach, maßgebende 
Preiſe waren nicht feſtzuſtellen. Der Kälber⸗ 
handel verlief glatt. Vom Schafauftrieb blieben 
200 Stiick unverkauft. Der Schweinemarkt ver⸗ 
lief ruhig und wird nicht geräumt. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom Mittwoch den 22. Oktober, eg 7 Uhr. 
Lufttemperatur: + 7 Grad Celſ. Wetter: 
Bewölkt. Wind: Weſt. 
Vom 21. morgens bis 22. morgens höchſte Tem⸗ 
1 ＋ 9 Grad Celſ., niedrigſte + 5 Grad 
elüius. 


Wurm ſoll man 
Kalhreiner's Malzkaffee 
verwenden? 


Weil er als Zuſatz zum Bohnen: 
kaffee dieſen weitaus bekömm⸗ 
licher macht und dem Getränk 
einen milden, beſonders an⸗ 
genehmen Geſchmack verleiht. 
Das iſt tauſendfach erwieſen 
und von allen erfahrenen Haus⸗ 
frauen anerkannt. 


im 91. Lebensjahre. 


Von uns aber wird sein 


Geſtern N ½4 Uhr 
entſchlief nach ſchwerem, mit 
großer Geduld getragenem Leiden, 
verſehen mit den heiligen Sterbe⸗ 
ſakramenten, meine inniggeliebte 
Frau 

Cäcilie Pikies 

geb. Niedzielska 


im 35. Lebensjahre. 
Dieſes zeigt tiefbetrübt an 


Thorn den 22. Oktober 1902 


der trauernde Ehegatte 
Joseph Pikies. 


Die Beerdigung findet Freitag 
den 24. d. Mts., 3 Uhr nach⸗ 
mittags, vom Trauerhauſe, Ger⸗ 
ſtenſtraße 2 (Garniſonlazareth), 
aus auf dem Militärkirchhofe ſtatt. 


Bolizeilide Bekanntmachung. 


Zur Ausführung von Gefangenen: 
Transporten werden zuverläſſige, 
nüchterne und kräftige Trans⸗ 
porteure geſucht. 

Geeignete unbeſtrafte ar, 
nicht unter 25 und nicht über 50 
Jahre alt, die in der Stadt Thorn 
wohnhaft und gewillt find, dieſe 
Nebeubeſchäftigung zu übernehmen, 
wollen ſich in den Dienſtſtunden vor⸗ 
mittags zwiſchen 8—12 und nach⸗ 
mittags zwiſchen 3—5 Uhr in unſerem 
Meldeamt perſönlich melden. 

Bemerkt wird, daß bei Ausführung 
der Transporte für den Tag 4,00 
Mk. bei freier Fahrt gewährt werden. 

Thorn den 21. Oktober 1901. 


Die Polizei⸗Berwaltung. 
June eng 


reitag den 24. d. 
vormittags 10 Uhr, 
werde ich in Thorn III in der ver⸗ 
längerten Thalſtraße auf dem Bauplatz 
des Herrn Pansegrau folgende 
Gegenſtände: 0 
6—700 Stück Ziegelſteine, 
1 Menge Lehm und Kalt, 
ſowie verſchiedene Gerüſt⸗ 
ſtangen, Balken, Bretter ꝛc. 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
baare Begablung verſteigern. 
Thorn den 22. Oktober 1902. 
Boyke, 
Gerichtsvollzieher. 


Große Versteigerung. 
Freitag den 24. d. Mts., 
vormittags 10 Uhr, 
werde ich vor dem königl. Landgericht 

hierſelbſt: 


1 gutes Arbeitspferd, 1 
leichten, guten Spazier⸗ 
wagen, 1 leichten Arbeits⸗ 
wagen, 1 faſt neues Fahr⸗ 
rad, ca. 150 Stück ver⸗ 
ſchiedene neue Mäntel, 
Jackets, Umhänger, ein 
faſt neuen Damenpelz u. ſ. w. 
meiſtbietend öffentlich verſteigern. 
Thorn den 22. Oktober 1902. 
Bendrik, 
Gerichtsvollzieher. 


im 1 1 
Auſtändige, junge Dame 
als Mitbewohnerin geſucht. Zu 
erfragen in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 

1 Heirath vermittelt 
Rei eh 6 Bureau Krämer, Leipzig, 
Brüderstr, 6. Auskunft geg. 30 Pf. 
Erwerb- u. Nebenverdienst- 
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Nachruf. 


Ein schöner, sanfter Tod nahm uns den Alt- 
meister der Culmer Landwirthschaft,: unser 
langjähriges Mitglied und Ehrenmitglied, 

Herrn Rittergutsbesitzer 


Otto Strübing 


auf Stolno 


Schön wie sein reichbegnadetes, arbeitsreiches 
Leben war sein Tod; er liess ihn inmitten sorgen- 
.der Arbeit für seine Wirthschaft sanft einschlafen. 


Ehrenmannes und mustergiltigen Landwirthes alle- 
zeit hoch in Ehren gehalten werden. 


Der landwirthschaftliche Verein Culm. 


Bäckerſtraße 5, pt.! verkauft billigſt 


Andenken als das eines 


Stellenanzeiger für besseres weib- 
liches Personal. Verlangen Sie 
Probenummer der Zeitung „Heimchen 
am Herd“ in Köpenick-Berlin. 


Schülerinnen 
und junge Mädchen, im nähen ge⸗ 
übt, können ſich melden. 

Anna Hanke, Baderſtr. 4 
Akademiſcher Schnitt. 


Geübte Schneiderin 


empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe. 
Häckerſtraße 15, 3 Fr. 


ine Frau empfiehlt ſich außer dem 
Hauſe zum Ausbeſſern. Schneidern 
und Kinderſachen anferti 5 Auskunft 
ertheilt die Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


Suche zum J. Nopbr. Stellung 


als Kochmamſell. 


Gute Zeugniffe 9 a 
zu richten an 7 
Regeneia bei Schirpig 
year, Stubenmädchen erhalten gute 
Stellen in Thorn und außerhalb. 
Emilie Baranowski, 
mittlerin, Breiteſtraße 30. 


Suche per ſofort einen tüchtigen 


jungen Dann 


für ein Zigarren ⸗Geſchäft, der ſich 
gleichzeitig eignet als Reiſender. 
ugebote unter Nr. 100 an die 


Gesch farbene dieſer Zeitung. 
Geſucht für ausſchließlich Nacht⸗ 


dienſt ein nüchterner 


Maſchiniſ, 


der Maſchinenſchloſſer ſein muß, und 
ſich auf die Behandlung des Dynamos 
berſteht. 

Schriftliche Bewerb. unter Angabe 
der Lohnanſprüche u. B. 272 durch 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Malergehilfen 


ſtellt ein A. Zielinski, Malermſtr., 
Hoheſtraße 7. 


Alkord⸗Fuger 


können ſofort eintreten 
F. Wicknig, Bauunternehmer, 
Goftgan, Kr. Thorn. 
Ein Fehrling 
kaun ſofort — bei 


Max Szezepanski, 
Bäckermeiſter. 


Tiſchler⸗Lehrlinge 


können ſofort mit oder ohne e 
eintreten bei M. Mondry. 


7500 und 9000 Mark 


auf ſtädt. oder ländl. Grundſtücke zu 
1 Anfragen unter B. V. an 


die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
2000 Mark 


auf ſichere Hypothek zu zediren ge⸗ 
ſucht. Gefl. Angebote unter 8. an 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Ein Grundſtück 


in der Nähe Thorns, 24 Morgen 
Acker und Wieſen, gute Gebäude, iſt 
umſtandshalber unter guten Bedin⸗ 
gungen bei geringer Anzahlung zu 
verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
Johann Rux, Mocker, 
Bismarckſtr. 9. 


Gine gutgeh, aftwirtbidait 


in der Weinbergſtraße, an der Weichſel, 
bei geringer Anzahlung billig zu ver⸗ 
kaufen. Zu erfragen bei 

Joh. Görskl, Schlachthausſtr. 50. 


1 Schaufenſter, 
2,50% 1,95 groß, mit Spiegelſcheibe 
und Jalousie nebſt Ladenthür, 

1 vierarmigen Petroleum⸗Kron⸗ 


Stellenver⸗ 


leuchter, 1 Gaskochherd mit 1 anſt. 


Bratofen 
A. Stephan. 


für Wohnung, Laden oder Reſtaurant 


Gerechteſtr. 6 


iſt die ſeit ca. 35 Jahren mit gutem 
Erfolg betriebene 


ückerei 


nebſt Wohnung zum 1. April n. Js. 
zu verpachten. 
Ewald Peting, Büchſeumacher. 


Feldbahnschinen 
und Lowries, 


gebraucht, gegen Kaſſe per ſofort 
zu kaufen geſucht. Angebote 
unter F. F. an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


Fenſter, Thüren, 
Arbeitsſchlitten, 1 Spazier⸗ 


ſchlitten, 2 Pferde⸗Geſchirre 
find billig zu verkaufen. Wo? ſagt 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Ein faſt neues 


Billard n. Zubehör 


iſt leihweiſe abzugeben eventl. zu ver⸗ 
kaufen. Näheres bei 
Meyer & Scheibe, 
Eliſabethſtr., Ecke Strobandſtr. 


Ein elegantes 


Restaurant-Buffet 


billig zu verkaufen. 
Hötel Museum. 


Ein nener, eiſerner 


Regulirofen, 


Heute, 23. Oktober, Artushof, 7½ Uhr: 
Coneert Scharwenka-Hieiler. 


Numm. Karten 3 Mk., Stehplätze 2 Mk., Schüler 1 Mk, bei E. F. Schwartz. 
1 —— .... mn u , AL ne DOW BELZ 


Donnerstag den 6. November, abends 8 Uhr 
(im Artushof): 


I. Kammermusik-Ahend. 


Violine: Hr. Gamper. — pn g Hr. Mausolph. — Klavier: Fr, Char. 
Solistin: 


Frl. Margarethe Lehlus, 


I Concert- und Oratoriensängerin (Alt). 


it era ramm: Trios von Niels Gade und Haydn, Arie a. Samson 
und Delila, Klaviersolis, Lieder). 


Billets für beide Abende 2,50 Mk. (für einzelnes Concert 1,50 
Mk.), in der Buchhandlung von — Lambeck. 


NN. Hrovinziol-Malertag 


verbunden mit einer 


Fachausstellung, 
an 29. bis 20. Oktober i 0 1 Räumen des Artushofes 


Die Ausſtellung iſt am Sang den 26. von 9 Uhr Vorm. 
bis 2 Uhr Nachm. unentgeltlich geöffnet. 


Das Lokal-Komitöe. 


Sehützenhaus-Saal. 


Donnerstag, 23., Freitag, 24. 
Oktober or., 
abends 8 ½ Uhr, Einlaß 7½ Uhr. 
Unwiderruflich nur zwei 


Eutpällungsvorſtellungen 


des in weiteſten Kreiſen bekannten 


Spiritisten-Entlarver 


und Mystikers 


Stuart Lancourt. 


In Chemnitz 
mit der goldenen Medaille und 
Ehrendiplom ausgezeichnet. 
Senſationelle, 
epochemachende Offen: 
barungen und Enthüllungen 
aus dem weiten Gebiete des 
e u. d. heſammten 
Zauberei“, 


Aufdeckung der raf ffinirteſten 
u. 2 Schliche u. 


Anif. 
bai jedermann! 


im rer sei F. Du- 

szynski, Breiteſtr:: numm. 

Platz 1 Mk., debe 75 Pf. 
An der Kaffe: 


num. 1,25 M., Sperrſitz 1 M. 
e bo Pf. 


8 en 
Vorzügl. Küche. 

8 nn karte 
5 hützenhau 


forte Garen. Garten. 


Donnerſtag, 23. Oktbr. 1902: 
Gastspiel 


des Fränlein Ellen Nehammer 


Fernsprecher N 6 Fernsprecher 
ur. 50. Tan WORWE w. 50. 
Gegründet 1809. (vorm. J. G. Adolph) Gegründet 1809. 
Breitestrasse Nr. 25. 


paſſend, ſowie ein kleiner, eijeruer 
Ofen, mehrere Beltgeſtelle mit Ma⸗ 
trage und Kleiderſpinde find billig zu 
verkaufen Araberſtr. 12. 


ronleuchter, 


dreiarmig, für Petroleum, elegant, 
gut erhalten, preiswerth abzugeben. 
Zu erfr. in der Geſchäftsſt. d. Zig. 


2 Stand Betten, 


faſt wie neu, zu verkaufen. Zu er⸗ 


Abtheilung für rohe und gebrannte 


Haffee“ 


fragen Altſtädt. Markt 16, 
im Laden. 8 r vom 
Nene und gebrauchte Möbel, königl. Theater in Kopenhagen. 


Plüſch⸗Garnitur, Bettgeſtelle, Reſtan⸗ 
rationstiſche mit eichenen Platten zu 
verkaufen Bacheſtr. 16. 


35 Zuchtſauen, 


(veredeltes Landſchwein) 2¼ bis 3], 
Monate alt, pro Monat 15 Mark,! 
hat abzugeben Fr. Klussmann, 

Dom. Browina b. Culmſee. 


Spnzier- und Arbeſtsführperk. 


2 Te u 8 l 
ſters billig 1 
7% Thorn € N 19. 
Hochfeinen 


Magdeburger Sauerkohl, 


owie gute Kocherbſen empfiehlt 
n 


Schulbücher 
Ausverkauf 


ſolange der e reicht 
Emil Öslembiemki, 


Fidelio. 


„ Frl. Ellen Nehammer. 
. Fred Galvagni. 
Anfang 8 Uhr. 


anerkannt vorzüglichster Qualität. 


Ganz besonders zu empfehlen als unerreicht in 
Geschmack und Aroma: 


Imperator - Mischung, 


/ Pfd. 75 Pk. 


Neu eröffnet! 


Sehenswerth für jedermann : 


Automatenhalle. 


Eintritt frei! 
Stets größtes Lager von intereſſanten 
Neuigkeiten in Verkaufs⸗ und 


Musikautomaten. 


Fahrräder, Nähmaſchinen. Verkauf von 
Fahrradzubehör zu Engros⸗Preiſen. 


Gust. Schröter & WI. Pawlowski, 
Poſen, Breiteſtr. 18. 


Leiſtungsfähigſt. Geſchäft dieſ. Brauche 
in der Provinz Poſen. 


Hans Steiniger, 


14 Breiteſtraße 14. 


e 
Tanzunterricht. 


Al Anfangs Januar richte ich in 

Thorn einen Tanzkurſus für Kaufleute 

ein, und erbitte Anmeldungen ſchon 
jetzt nach Poſen, e 8. 

lise Funk. 

Heute, c Abend, 


von 6 


lich Gritz⸗, Blut⸗ 
D en 


W. 1 „Wurſtfabrikant, 
Breiteſtraße 19. 


Eine Wohnung, 


Wasclio· Aussleuer 


¶oerren- "Artikel. 


Gees 


Buchbinder-Arbeiten, 
Galanterie-Arbeiten, IE 
Bilder-Einrahmungen |# 


werden recht ſchnell, ſauber und zu den 
ve 8 a T 
Oskar 3 a 8 n 
Buchbindermeiſter, Brückenſtr. 14. —.— B 
: 2 Goldene B d PARIS 
Das ae Anrte gen Medaille ruchlei enden 1896. 
empfehle meine solid und dauerhaft gearbeiteten, Tag und Nacht tragbaren 
Gürtelbruchbänder ohne Federn, 
LEIB- u, VORFALLBINDEN. Für jeden Bruchschaden Extraanfertigung. 
Ausserordentlich zahlreiche Anerkennungsschreiben, Kein Druck wie 
bei Federbändern, Mein Vertreter ist wieder mit Mustern anwesend 
in Thorn Montag, 27. Oktober, 8—6 Uhr, Gasthaus Liebchen. 


Bandagenfabrik I. Bogisch, Stuttgart, Ludwigstr. 75. 
Möbl. Zimmer, Gr. u. kl. 2518. Zimmer z. verm. 


Gerberſtr. 13/15, Gartenhaus 2 Tr. 
mit auch ohne 4 zu haben 


Windſtr. 5, II, I. . möbl. Zimmer m. Penſſon of. 


billig zu v. Schuhmacherſtr. 24, III. 
wehen I möbl. Zimm. Frl. möbl. Zimmer zu ver 
g a vorn, ſep. Eingang, v. 1. Okt. miethen Strobandſtr. 16, IL I. 
2 derm. DIOH®: 1 möbl. Zim. z. v. Bäckerſtr. 13, II. 


Verſeßungshalber ſofort gut möbl. 
imm v t 
elta inet: 42.1 STD. Echte Schau, 
b d aus 3 
er 


4 billig zu verm. herrſchaftl. Een 
Möbl. Zinn. Bäckerſtr. 47, II. Zimm., Badezimmer 


am: Wohn. u. Schlafz. m. 1 5 auf Wunſch Burſchengel., vom 
zu dern. Hundeſtr. 9, II. Oktober zu vermiethen. 


Frdl. möbl. Zimm, m. ſep. ing. err 
bitt z. vorn, Coppernifusfir. 39, Ui. Balkonwohnungen 
Möbl. Wohnung mit Burichen- | mit allem Zubehör vom 1. Oktober zu 
laß 5. verm. Tuch macherſtr. 26. u Mocker, Lindeuſtraßte 9. 
l. möbl. Zim. für 15 Mk. 3 T. Sofwohnm Stube, Rüde 
Gerechteſtraße 30, T, und nene Dee a eine Perſon 


fc d . Ztg. Nm. Fm. B. ö. ſoſ. J. d. Verſtenſte 5 17 zu verm. Wilhelmsplatz 6. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski In Thorn. * 


. 
von schwacher Boullion, Sup- 
von, Gemüse, Saugen u. 8. .. 


— wenige Tropfen genügen — 
ist soeben wieder eingetroffen bei 


M. Kopczyoski, 


Kolonialwaaren, Seglerstrasse. 


Kine fee Wohnung 


2 Stuben und Küche, zu vermiethen. 
Plehwe, Mellienſtr. 103. 


Erſte Etage, 


3 Zimmer, Küche und Zubehör, ſof. z. 
verm. en 1, Tuchmacherſtr. ‚Ede, 


Sämmtliche 


Bi Ma 
Manren 


hält ſtets vorräthig 


H. Rochna, Thorn, 
Böttchermſtr., im Muſeum. 


1 7 5 il. 


ein möbl. Zimmer zu vermiethen. 


Wohnung, 2 helle Zim., helle Küchen. 
Zub. v. ſof. z. v. Bäckerſtr. 3. Z. erf. pt. 


6 leeres Zimmer zu verm. Näh. 
in der Geſchäftsſt. dieſer Zeitung. 


Kl. Woh. z. v. Z. erf. Tuchmacherſtr. 10. 


Pferdeſtall 


zu vermiethen Culmerſtraßßſe 12. 


Billig einf. 


möbl. Zimmer an 
jung. Mädchen v. ſof. od. 
päter zu verm. Wo, jagt die Ge, zu verm. 


Hierzu Beilage. 


| 


Beilage zu Nr. 249 der „Thorner Preſſe“. 


Donnerſtag den 23. Oktober 1902. 


Deutſcher Reichstag. 


199. Sitzung vom 21. Oktober 1902, 12 Uhr. 


Am Bundesrathstiſche: Reichskanzler Graf 
Bülow, Staatsſekretär Graf Poſadowökh und Mi⸗ 
Uiſter von Podbielski. 

Das Haus iſt gut beſetzt. 

Die Berathung des Zolltarifgeſetzes 
8 1, Mindeſtzölle von 5 Mark auf Weizen, 5 

kark auf Roggen, wird ſortgeſetzt. Der Ko ur. 
miſſionsbeſchluß lautet auf 6 Mark für 
Weizen, 5%, Mark für Roggen. Der Antrag 
Waugenheim verlangt für beide Getreidearten 
ROM. der Untrag Heim ebenfalls für beide 


ark. 

Abg. Roeſick e⸗Kaiſerslautern (Bund der 
Landw.) beſtreitet, daß die Forderungen des 
Bundes der Laudwirthe unbeſcheiden ſeien. Das 
ſtarre Feſthalten der Regierung an den Sätzen 
der Vorlage könne nur dadurch erklärt werden, 
daß der Reichskanzler mindeſtens durch vertrau⸗ 
liche Ausſprache Gewißheit darüber erhalten habe, 
welche Zollſätze für die deutſche Landwirthſchaft 
das Auslaud geſtatten wolle. Wenn die Vieh⸗ 
zölle wirklich nicht als Kompenſationsobjekt dienen 
ſollen, ja weshalb ſträube ſich denn der Reichs⸗ 
kanzler jo ſehr gegen die Bindung. So wie die 
Vorlage ſei, benachtheilige fie die Landwirthſchaft 
gegenüber der Juduſtrie. Der Antrag Wangen⸗ 
heim ſei keine bloße Demonſtration, wie konnte 
der Bund, nachdem er alles gethan, um für ſeine 
Forderungen Stimmung zu machen, bei der erſten 
Gelegenheit, wo es zur Enutſcheidung komme, davor 
zurückweichen. 

Abg. Bindewald (Autif.) tritt für den Antrag 
Wangenheim ein, der ſich mit den Forderungen 
aller heſſiſchen Bauern decke. Mit den Sätzen 
des Entwurfs werde der Landwirthſchaft garnicht 
geholfen. Das alleräußerſte ſei für ihn, daß er 
ſich, weun er nicht mehr zu erreichen ſei, auf die 
Kommiſſionsbeſchlüſſe zurückziehe. Ein Volk, das 
3,500 Mill. für Alkohol ausgebe, könne auch wohl 
etwas mehr für theures Brot ausgeben, wenn 
delten einem bedürftigen Erwerbsſtande aufzu⸗ 

elfen. 


chen DaB die Regierungen zu Zugeſtändniſſen über 
Zeiten, wo der © 


Falke aucb ev. 
ſo werde er ſich allerdings auch eulſchließen, 


für die Kompromißbeſchlüſſe der Kommiſſion zu 
ſtimmen. 

Abg. Dr. Hahn (Bund der Landw.) befür⸗ 
wortet außerordentlich lebhaft den Autrag Wangen⸗ 
beim. Wollte der Reichskauzler, wie es zu Bis⸗ 
warcks Zeiten geſchehen ſel, unſere wirthſchaftliche 

eberleneuheit gegenüber dem Auslande nur eut⸗ 
ſchieden ausnützen, jo würde es ihm ein leichtes 
ein, das Auslaud zur Anerkennung des fir 
unſere Landwirthſchaft Unentbehrlichen zu verau⸗ 
laſſen. Die politiſche Situation und das Gezviſſen 
verbiete ihm und ſeinen Freunden, das Wenige 
und Unzulängliche, was der Entwurf der Land⸗ 
wirthſchaft biete, anzunehmen. Das Export- 
intereſſe könne dabei nicht in die Wagſchale fallen. 
Wir wiſſen, daß beim Export ja doch nichts ver⸗ 
dient wird. Auch für die Jnduſtrie wird immer 
der inländiſche Markt die Hauptſache ſein. Er 
werde erfreut ſein, wenn ſeine Darlegungen auf 
den Reichskanzler einigen Eindruck machten. 
(Heiterkeit links). 

Abg. Herold (3Ztr.) wendet ſich gegen den 
Bund der Landwirthe. Weshalb forderten denn 
dieſe Herren den 7% Mark⸗Zoll für beide Ge⸗ 
treideſorten, Weizen und Roggen? Doch nur in 
der Vorausſetzung, daß dadurch der Preis noch 
mehr geſteigert werde. Dabei pflege aber doch 
der Bund der Landwirthe ſelber immer zu jagen, 
es ſei nicht wahr, daß der Zoll den Preis ſteigere! 
(Rufe links: hört, hört) Wehr ia neun der 
sr mveryaupt groß geworden? Lediglich durch 
die Agitation für den Monopol⸗Autrag Kanitz. 
Und doch war auch der Bund, als er ſah, daß 


mit dem Antrag Kanig nichts zu machen war, Wangenheim 


einſichtig genug, ihn fallen zu laſſen. Wie wolle 
der Bund da die Augriffe ene recht, 
fertigen, die jetzt praktiſch genung find, ſich auf das 
zurückzuziehen, was vielleicht noch erreichbar iſt. 
Weiter wendet ſich Redner gegen den Abg. 
Sattler und deſſen Verlangen nach Auflöſung des 
Reichstages. Die Nationalliberalen hätten es ja 
er verſtanden, ſich zwiſchen zwei Stühle zu 
een und möchten gern aus dieſer unglücklichen 


Lage heraus. Wir, das Zentrum, haben jeden⸗ 
falls bei einer Auflöſung nichts zu riskiren, 


aber wir glauben, daß eine Auflöſung jetzt 

ie . . — 8 2 Bi 

. Gra werin-Löwitz (konſ.) tritt für 

die Abd Mc etc ein. — = > 
0 e-Taiſersl i 

Ban der Landwirthe . a 17 

ie Ausſiibrungen beider Redner gehen wegen 

der im Hauſe herrſchenden großen Unruhe ver⸗ 


Toren. 

Reichskanzler Graf Bülow tann ni 2 
kennen, daß die Induſtriezölle im Wergleich an pen 
Agrarzöllen zu hoch eingeſtellt find. Die agrariſchen 
Produkte ſollen in dem Tarif durchſchnittlich in 
Höhe von 17 Proz ihres Einfuhrwerthes geichiigt 
werden, dagegen ſind die induſtriellen Erzeugniſſe 
in den Abſchnitten 2—19 des Entwurfs nur mit 
5¾0 Proz ihres Einfuhrwerthes geſchützt. Es würde 
alſo autonom ein Zollſchutz von 17½ Proz. für 
landwirthſchaftliche Produkte einem Zollſchutz von 
nur 5 Proz. für induſtrielle gegenüberſtehen. 
Bei dieſem unzweidentigen Zahlenverhältuiß kaun 
nicht geſagt werden, wir wollten der Induſtrie 
die Landwirthſchaft opfern. Abg. Hahn hat in 
etwas zuyſteriöſer Weiſe angedeutet, daß die 
weitere Erhöhung der Agrarzölle auf Schwierig⸗ 
keiten ſtoße bei einer ſehr hohen Stelle. Herr 
v. Waugenheim war neulich noch etwas deut⸗ 
licher, er ſagte, die Induſtriellen hätten ſich gegen 
die Fordernugen der Landwirthe gewandt, weil 


der Wind von oben etwas anders geweht habe. 
Ich habe demgegenüber zu erklären, daß man ſich 
„von oben“ in keiner Weiſe in die Geſtaltung des 
Bolltarifs eingemiſcht hat. Die Annahme, als ob 
der Landwirthſchaft kraft Willkür von oben höhere 
Zölle vorenthalten würden, wenn nämlich oben 
der Wind anders wehe, entipricht nicht den 
Thatſachen. Herr v. Wangenheim hat gejagt, daß 
die verbündeten Regierungen den Aſt abſägen, auf 
welchem die Monarchie ſitze. Ich kaun nur 
meinem Bedauern darüber Ausdruck geben, daß 
die Sache der Landwirthſchaft durch ſolche 


Aeußerungen geſchädigt wird; au der Stellung der z 


Regierungen wird durch ſolche Augriffe nichts ge⸗ 
ändert. Die Regierungen ſind überzeugt, daß ihr 
Eutwurf nur zur Stärkung der Monarchie bei⸗ 
tragen kaun. Die verbündeten Regierungen er. 
kennen nach wie vor an, daß die Landwirthſchaft 
Auſpruch hat auf beſondere Rückſichtnahme. Aus⸗ 
druck dieſer Ueberzengung iſt der vorgelegte Eut⸗ 
wurf. Der Tarif enthält doch (wie der Reichs⸗ 
kanzler mit einigen Zifferhiuweiſen näher er⸗ 
läutert) ſehr weſentliche Erhöhungen für laud⸗ 
wirthſchakllſche Produkte. Aber es dürfen doch 
nicht alle anderen Rückſichten gegenüber den Ju. 
tereſſen der Landwirthſchaft ſchweigen. Herr 
v. Waungenheim meinte neulich, ich hä 
leichten Konverſatlouston geſprochen und dedu⸗ 
zirte daraus, daß es mir an dem nöthigen Ern 
zur Vertretung der Jutereſſeu der Landwirthſchaft 
fehle. Ein Mitarbeiter eines großen mittel 
deutſchen Blattes ſchrieb ſogar, ich hätte einen 
paſtoralen Ton angeſchlagen. (Heiterkeit) Ich 
habe jedenfalls in ernſter deutlicher Weiſe dem 
Standpunkt der Regierungen Ausdruck gegeben 
und dem Wunſche, daß greifbares erreicht werden 
möge. Herr Hahn glaubt, auch an meine der 
Randwirthichaft gegebene Zuſage erinnern zu 
müſſen. Ich glaube, daß ich ſeit zwei Jahren in 
meinem Bemühen ſie zu erfüllen, bis an die 
Grenze des möglichen gegangen bin. Mehr kann 
man zwar fordern, aber nicht durchſeen! Was 
man aber kaun, iſt: Das Erreichbare ne’ 
fährden! Und dazu, glaube ich, ſind wir auf 
dem beſten Wege. Ich glaube, es wird lange 
währen, ehe ſie wieder einen Reichs 
kanzler haben, der das für die Laudwirthſchaft 
thut, was ich für ſie angeſtrebt habe. (Bewegung.) 
Einer Andentung des Herrn Herold gegenüber er⸗ 
kläre ich, daß Zuſagen an das Ausland nicht ge 
geben ſind und beim gegenwärtigen Staude der 
Verhandlungen über dieſen Zolltarif auch nicht 
gegeben werden konnten. Was wir Ihnen vorge⸗ 
legt haben, iſt lediglich der Erkeuntuiß eut⸗ 
ſprungen, daß der nöthige Schutz für die Land⸗ 
wirthſchaft im Einklang ſtehen muß mit der noth⸗ 
wendigen Rückſicht auf die Induſtrie und die 
Lebenshaltung der arbeitenden Klaſſen. Die ver⸗ 
bilndeten Regierungen haben vom erſten Tage der 
Einbringung der Vorlage an klar und unzwei⸗ 
deutig erklärt, bis zu welcher Grenze ſie gehen 
können. Vor einem Jahre ſchon habe ich dem 
Vertreter einer der großen Parteien der Mehrheit 
erklärt, daß eine weitere Erhöhung und Er⸗ 
weiterung der Mindeſtzölle unmöglich ſei. Die 
berbündeten Regierungen ſind weit davon ent⸗ 
gent, die Mehrheit dieſes hohen Hauſes in der 


Vertretung ih ; 
aba Dies Dandele ma eee ek 


22 2 m 
Rückwirkung auf das Aus in haben müiſſen. 
Hier muß die Regierung das größere Maaß von 
Autorität in Anſpruch nehmen. Sie muß willen, 
welche Wirkung haben die von Ihnen zu be⸗ 
ſchließenden Zölle auf das Ausland. Ich weiß, 
daß wir keine Ausſicht haben. Handelsverträge 
mit ſolchen Zöllen, wie Sie ſie fordern, zuſtande 
zu bringen, und da ich glaube, daß die Mehrheit 
dieſes Hauſes Handelsverträge wünſcht, jo meine 
ich, ſollten die Herren es ſich doch noch einmal 
überlegen, was ſie thun. Ich habe endlich noch 
namens der verbündeten Regierungen zu er⸗ 
klären, daß die Anträge Wangenheim, Heim und 
Albrecht ebenſo wie anch die Kommiſſions⸗ 
beſchlüſſe inb zug auf, Die Mindeſtſätze in jedem! 


e 
Stadium der Verbanrlungeil ünan⸗ 


— 


In namentlicher Abſtimmung wird Antrag 
auf 7 Mk. Mindeſtzoll für 
Roggen mit 289 gegen 44 Stimmen bei 5 Stimm⸗ 
enthaltungen abgelehnt. Zur Minorität ges 
hören die Mehrheit der Konſervativen und die 
Antiſemiten. 


Höhe des Kommiſſionsbeſchluſſes (7¼ ME) an⸗ 
genommen. 

Weiterberathung morgen 12 Uhr. (Gerſte und 
Hafer.) — Schluß 5% Uhr. 


Provinzialnachrichten. 

Nieſenburg, 20. Oktober. (In der letzten Sitzung 
des bienenwirthſchaftlichen Vereins) erfolgten 
orträge aus bienenwirthſchaftlichen Fachseit⸗ 
ſchriften über die Themata: „Mein Abtrommeln“ 
und „Die Drohnenſchlacht“. Eine Beſprechung 
über die Phaselig⸗Pflanze ergab, daß dieſelbe nicht 
nur eine Honig liefernde, ſondern auch eine vor⸗ 
zügliche Futterpflanze für Rindvieh, Pferde, 
Schweine und Ziegen iſt. Auf ſandigem Boden 
frühzeitig geſät, giebt ſie ein ſehr frühes Grün⸗ 
futter ab, wächſt bis zur Mauneshöhe, kaun drei⸗ 
mal im Jahre geſchuitten werden und bildet 
einen vollkommenen Erſatz für Rothklee. Be⸗ 
ſchloſſen wurde, aus Vereinsmitteln einige Kilo 
Samen anzuſchaffen und zu Verſuchszwecken unter 
die Mitglieder zu vertheilen. 1 

Konitz, 20. Oktober. (Gutsverkauf.) Die Laud⸗ 
bank in Berlin verkaufte von dem ihr gehörigen 
Rittergut Görsdorf im hieſigen Kreiſe das Haupt⸗ 
gut in Größe von rund 1544 Morgen an Herrn 
Rittergutsbeſitzer Auguſt Lueck aus Melauenhof. 
Kreis Konitz. 174497 
Jaſtrow, 19. Oktober. (Rektorwahl.) Für die 
hieſige Rektorſtelle iſt Herr Konrektor Wohlfahrt 
aus Grimmen in Pommern gewählt worden. 

Laskowitz, 19. Oktober. (Ueber den tödtlichen 
Unglücksfall) des Bahnarbeiters Franz Riſop wird 
weiter berichtet; Riſop war Portier auf dem 
hieſigen Bahnhofe. Am Abend des 16. d. Mts. 
ging er auf ein in der Nähe des Bahnhofes 
liegendes Kohlfeld, um von dort Blätter für ſeine 
Kaninchen zu pflücken. Er begegnete 3 Männern, 
welchen er bedeutete, daß fie nicht die Strecke ent⸗ 
laug gehen dürften. Dieſe, dadurch zur Wuth 
gereizt, ſchlugen mit Meſſern auf ihn ein, ſodaß 
Kopf und Leib zahlreiche Meſſerſtiche aufwieſen. 
Dann warf man den Getödteten auf den Schienen⸗ 
ſtrang, dort wurde er von dem Lokomotivführer 
eines herrannahenden Güterzuges bemerkt, der 
Zug konnte aber nicht ſo ſchnell zum Stehen ge⸗ 
bracht werden; er durchſchnitt die Leiche. In der 


„einen Kopfwunde wurde die Spitze einer Meſſer⸗ 


klinge vorgefunden. Riſop iſt alſo nicht durch den 
Zug getödtet, ſondern von anderen Perſonen um⸗ 
gebracht und daun, um den Verdacht von den 
Thätern abzulenken, auf die Schienen gelegt und 
vom Zuge durchſchnitten worden. k 
Marienburg, 20. Oktober. (Wieder in das Amt 
eingeſtellt.) Der Bureauaſſiſtent Eruſt, gegen den 
vor etwa 1 Jahren auf Veranlaſſung des 
früheren Bürgermeiſters Herrn Sandfuchs ein 
Disziplinarverfahren eingeleitet und der deshalb 
von ſeinem Amt ſuspendirt wurde, iſt durch Ent⸗ 
ſcheidung des Oberverwaltungsgerichts wieder in 
ſein Amt eingeſtellt worden. f i 
Danzig, 20. Oktober. (Oberpräſtdent Delbrück.) 
Sonnabend Mittag 12½ Uhr fand auf dem Rath⸗ 
hauſe durch eine aus den drei Vorſitzenden, dem 
Schriftführer und dem Ordner der Verſammlung 
beſtehende Deputation der hieſigen Stadtverord⸗ 
netenverſammlung eine Begrüßung des Herrn 
Delbrück in ſeiner neuen Stellung als Oberpräſi⸗ 
deut von Weſtpreußen ſtatt. Der erſte Vorſitzende 
der Stadtverordnetenverſammlung, Herr Rechts⸗ 
anwalt Keruth, hielt eine Beglſſckwünſchungsan⸗ 
rache. Herr Oberpräfldent Delbriick bedaukte 
ſich ſofort inlängerer Ausführung, deren Inhalt die 
„Danziger Zeitung“ wie folgt ſkizzirt: Er habe hier 
in Danzig ein Vertrauen und Entgegenkommen bei 
der Stadtverordnetenverſammlung und in der 
Bürgerſchaft gefunden, wie es ſelten ſei. Hier⸗ 
durch erſt ſei es ihm möglich geworden, das Er⸗ 
reichte zu erreichen: Man habe ihm auswärts oft 
geſagt: „Ja, das können Sie mit ſolcher Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung Wir e Janzen, aber nicht 
wir. nm daß er Oberpräſident geworden ſei, 
gäbe er der Stadt zu danken, denn wenn Danzig 
ihn nicht zum Oberbürgermeiſter gewählt hätte, 
ſo würde er noch lange ſitzen und Akten ſchreiben. 
Er danke auch für die vielen Begrüßungen, die 
ihm aus Anlaß ſeiner Beförderung aus der Bür⸗ 
gerſchaft zutheil geworden ſeien. Mit ſchmerz⸗ 
lichem Gefühl verlaſſe er ſeinen Platz. Man 
werde erſt noch merken, was noch zuthun übrig 
bleibe. In den letzten Jahren ſeien recht ver⸗ 
lockende Anerbietungen an ihn heraugetreten, denen 
er jedoch immer widerſtanden habe, weil ihn hier 


Danzig, 20. Oktober. (Von dem 25 jährigen 
Kapellmeiſter⸗Jubiläum) des königl. Muſikdi⸗ 
rigenten Karl Theil hat auch der Kaiſer inſofern 
Notiz genommen, als er dem Jubilar mittelſt 
eigenhändig vollzogener Kabinetsordre das Kreuz 
zum allgemeinen Ehrenzeichen verliehen bat, 
welches ihm geſtern friih in feiner Wohnung 
durch ſeinen Regiments⸗Kommandeur Oberſtleut⸗ 
nant Maſchke im Beiſein des Majors Müller und 
Oberſtleutnants Stolle überreicht wurde. Auch 
im übrigen haben ſich an der Huldigung für den 
Jubilar die erſten Kreiſe unſerer Stadt betheiligt 
und ihn mit werthvollen Geſchenken überſchüttet. 
Heute findet ein großes Jubiläums⸗Konzert im 
Schützenhauſe ftatt, woran ſich ein Feſtmahl ſchließt. 

Nominten, 19. Oktober. (Für den Kaiſer au⸗ 
gekauft) wurde das in der Rominter Heide idylliſch 
belegene Gaſthaus des Luftkurorts Jagdbude und 
zwar gelegentlich einer Zwangsverſteigerung fir 
die Summe von 26000 955 5228 Gebände ſoll in 
ein Jagdhaus umgewandelt werden. 

Gumbinnen, 19. Oktober. (Die Heirathsluſt) iſt 
in der Stadt gegenwärtig ſehr ſtark. Die Aus⸗ 
häugekäſten im Rathhausflur find ſämmtlich mit 
Aufgebotsbekauntmachungen angefüllt. Es hängen 
30 derartige Bekanntmachungen aus. Eine ſolche 
hohe Ziffer iſt ſchon ſeit Jahren nicht zu ver⸗ 
zeichnen geweſen. 

Pillkallen, 15. Oktober. (Leheusſatt.) Ein gegen 
70 Jahre alter Beſitzer in Kuſſen grub geſtern in 
ſeiner Kiesgrube. Hierbei ſtürzte ſchon am Vor⸗ 
mittag von der Seitenwand Kies herab und ver⸗ 
ſchüttete ihn bis zur Bruſthöhe. Er grub ſich aber 
ſelbſt noch glücklich heraus. Zu Bekannten, die 
ihn warnten, in der gefährlichen Nähe der Wand 
weiterzugraben, that er dann noch die Aeußerung: 
„Wenn ich ſchon meinen Tod in der Kiesgrube 
finden ſoll, fo mag's meinetwegen fein, mir iſt es 
gleich, wie ich mein Ende finde“ Am Nachmittag 
ſetzte er die Arbeit fort. Dabei ſtürzte die Wand 
vollſtändig ein und begrub ihn unter ſich. Am 
Abend wurde die Leiche gefunden. 

Lyck, 16. Oktober. (Selbſtmord) verühte geſtern 
auf dem Scheibenſtande im Shbhaer Walde der 
Unteroffizier Czapla von der 3. Kompagnie des 
hier garniſonirenden Jufanterieregiments Nr. 147. 
Furcht vor Strafe hat den jungen Mann in den 
Tod getrieben. Cz., der im neunten Jahre diente, 
hatte einen Vorgeſetzten belogen. R 

Prenzlau, 17. Oktober. (Kiüffe als Arzuei.) In 
einem Orte bei Preuzlau hatte ein „Natutheil⸗ 
kundiger“ einer Patientin, als er bei ihr behufs 
Krankenbehandlung in der Wohnung war, zwei 
Küſſe verordnet und dieſe Ordination ſogleich ſelbſt 
eigenmündig vorgenommen. Dafür bekam er vom 
Gericht drei Monate Gefängniß. 


Lokalnachrichten. 

Zur Erinnerung, 23. Oktober. 1896 Ver⸗ 
mählung des italieniſchen Kronprinzen mit Helene 
von Montenegro zu Rom. 1862 Aufſtand in 
Athen. 1857 Prinz Wilhelm von Preußen wird 
zum Stellvertreter Friedrich IV. ernannt. 1805 * 
Adalbert Stifter zu Oberplan in Böhmen, bekanu⸗ 
ter Schriftſteller und Maler (T 28. Januar 1868 
zu Linz.) 1803 * Albert Lortzing zu Berlin (Opern. 
komponiſt (Oper Zar und Zimmermann u. a.) (f 
21. Januar 1851 zu Berlin). 1685 Aufhebung des 
Edikts von Nantes durch Ludwig XIV. 1641 Auf⸗ 
ſtand in Irland. . 


Thorn, 22. Oktober 1902. 

— (Der Raug der Oberpräſidenten. 
Wenn wir auch der Meinung find, daß der Tite 
nicht den Maun ausmacht, ſo intereſſirt doch jetzt 
wieder die Frage nach der Rangordnung des 
nenen Oberpräſidenten. Bei Herrn von Goßler 
war das anders; er war Ritter des Schwarzen 
Adlerordens und inaktiver Staatsminiſter und da⸗ 
durch ſeine Raugſtellung festgelegt. Die Ober⸗ 
bürgermeiſter ſind jedoch, wenn ſie noch ſo tumtig 
find, nach der Hofrangordnung kleine Lichter. 
Dieſe Rangordnung zählt namentlich uur den 
Oberbürgermeiſter von Berlin auf, den ſie hinter 
die Oberſten und Generalſuperintendeuten ſteckt, 
alſo zum Rath zweiter Klaſſe macht. Die übrigen 
Oberbürgermeiſter ſind in der r enn 
vom 19. Jannar 1878 nicht aufgeführt. Man wir 
ſie im allgemeinen unter die Räthe vierter Klaſſe 
zu rechnen haben, ſoweit ſie nicht den Titel „Ge⸗ 
heimer Regierungsrath“ beſitzen, der gleichbedentend 
mit der dritten Rathsklaſſe iſt. Herr Delbrſick 
hat nun mit ſeiner Erneunung zum Oberpräſt⸗ 


Der Antrag Heim, 6 Mk. auf Roggen, wird das große Vertrauen und die Liebe der Danziger] deuten von Weſtpreußen ſofort einen Sprung zum 


gegen die Mehrheit der Konſervativen, der Anti⸗ 
ſemiten und das bayerische Zentrum in einfacher 
Abſtimmung abgelehnt. Auch die National- 
liberalen Haas, Oriola und Deinhard ſtimmen für 
dieſen Antrag. f 3 

Der Rommijfionsantrag 5% Mk. auf 
Roggen, wird in namentlicher Abſtimmung mit 
187 gegen 152 Stimmen angenommen. Dafür 
ſtimmt die geſammte Rechte nebſt Autiſemiten, 
das Zentrum mit Ausnahme einiger, die ſich der 
Stimmen enthalten (darunter Fußangel, Caheusly, 
Krebs), ferner die Nationalliberalen Haas, Oriola, 
Deinhard, Hiſche, Lichtenberger. Fünf Abgeordnete 
enthalten ſich der Stimmabgabe. 

Auch der Roggenzollſatz im autonomen 
Tarif wird dann in einfacher Abſtimmung in 
Höhe des Kommiſſiousbeſchluſſes (7 Mk.) ang e⸗ 
nommen. 

Jubezug auf den Mindeſtzollfſatz für 
Weizen wird der Antrag Wangenheim 
(7¼ Mk.) in einfacher Abſtimmung abgelehnt 
und der Kommiſſionsantrag (6 Mk.) in 
namentlicher Abſtimmung und bei demſelben 
Parteienverhältuiß, wie es ſich bei Roggen ge⸗ 
ſtaltet hatte, mit 194 gegen 145 Stimmen und 5 
Stimmenthaltungen angenommen. Auch der 
Weizenzollſatz im autonomen Tarif wird in 


feſthielt. Auch habe ihm der Kaiſer geſagt, daß er 
ſolange in Danzig bleiben ſolle, wie ſeine Thätig⸗ 
keit hier nothwendig erſcheine. Wenn ſich eine 
Gelegenheit biete, ſo werde er gerne auch in Zu⸗ 
kunft für die Intereſſen der Stadt einzutreten be⸗ 
reit ſein. Nach dieſer Erwiderung blieb man noch 
einige Zeit in zwangloſer Unterhaltung über Dan⸗ 
zigs Verhältniſſe im Empfangszimmer des Herrn 
Oberbürgermeiſters vereinigt. — Daß auch die 
Jnduſtrie das Talent des Herrn Delbrück zu 
ſchätzen weiß, geht daraus hervor, daß kein Ge⸗ 
ringerer als Herr Krupp in Eſſen Herrn Delbrück 
eine leitende Stelle in ſeinen Werken mit einem 
Jahresgehalt von 100 000 Mk. angetragen hatte. 
Das Augebot war verlockend. Wenngleich die 
Raugſtellung eines Oberpräſidenten viel reizvolles 
an ſich hat, jo iſt die Stellung bei der Weltfirma 
Krupp auch nicht zu verachten. Das Einkommen 
eines Oberpräfidenten beträgt 21000 Mk. und 3000 
Mark Repräſentationskoſten nebſt ſchöner Dieuſt⸗ 
wohnung; daneben nicht zu unterſchätzende Reiſe⸗ 
koſten. Herr Delbrück hat ſich für den Staats⸗ 
dienſt entſchieden; er dürfte mit dem Oberpräſi⸗ 
denten ſeine Laufbahn noch nicht abgeſchloſſen 
haben. — Was den Nachfolger des Herrn Delbrück 
als Oberbürgermeiſter von Danzig aulangt, fo 
hört die „Elbg. Ztg.“, daß Herr Stadtrath Ehlers 
in Danzig auf der Kandidatenlifte ſteht. Auch an 
Herrn Rechtsanwalt Keruth, den Stadtverord⸗ 
netenvorſteher in der weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
hauptſtadt, hat man gedacht; jedenfalls eine ſehr 
ſchätzenswerthe Kraft. Ob Herr Keruth aber 
Neigung beſitzt, in die Verwaltung einzutreten, 
weiß das genannte Blatt nicht, 


Rath erſter Klaſſe gemacht; König Friedrich III. 
hat den Oberpräſidenten das Prädikat „Exzellenz“ 
beigelegt, das einem Oberpräſidenten alſo nicht 
mehr beſonders verliehen wird. Als Exzellenzen 
folgen die Oberpräſidenten den Generalleutnants 
in der Rangordnung. Früher war der Platz der 
Oberpräſidenten hinter den Erz⸗ und Fürſtbiſchöfen 
unmittelbar vor den Generalmajoren und den 
Bischöfen, fetzt folgen die Erzbiſchöfe den Ober⸗ 
präſidenten. Die Aurede der Oberpräfidenten iſt 
kurzweg „Exzellenz“. 4 

— (Berjonalien) Der Regierungsrath Dr. 
v. Harling in Wiesbaden iſt der königl. Regierung 
in Marienwerder zur weiteren dienſtlichen Ver⸗ 
wendung überwieſen worden. Der Regierungs⸗ 
aſſeſſor Albrecht in Sigmaringen iſt dem Laud⸗ 
rathe des Kreiſes Schwetz zur Hilſeleiſtung in den 
laudräthlichen Geſchäften überwieſen worden. Der 
Regierungsreferendar v. Gerlach aus Danzig hat 
die zweite Staatsprüfung für den höheren Ver⸗ 
waltungsdienſt beſtanden. 

„Dem Gerichtsdiener Karl Blank zu Graudenz 
iſt das Kreuz des allgemeinen Ehrenzeichens ver⸗ 
liehen worden. 

— (Perſonalien bei der Poſt.) Verſetzt: 
der Poſtpraktikaut Piefke von Strasburg nach 
Danzig. Der Poſtpraktikant Leberke in Danzig 
hat die höhere Verwaltungsprüfung beſtanden. 

— (Militäriſche Uebungsfahrt mit 
Automobilen) Geſtern Abend trafen hier neun 
Offiziere des Eiſenbahnregimeuts, darunter zwei 
Bataillonskommandeure in fünf Automobilen ein. 
e baben Donnerſtag der vorigen Woche 
eine militäriſche Uebungsfahrt von 
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Königsberg unternommen und befinden ſich jetzt 
auf der Riſckfahrt. In Danzig weilten ſie Sonntag, 
Montag kamen ſie nach —. . und geſtern 
wurde die Strecke Königsberg⸗Thorn zurückgelegt. 
Heute früh erfolgte die Weiterfahrt. Außer den 
neun Offizieren, die hier im Hotel „Schwarzer 
Adler“ übernachteten, nehmen noch die erforder⸗ 
lichen Bedienungsmannſchaften an der Uebungs⸗ 
fahrt theil. 

— (Die ſechſte ordentliche Provinzial⸗ 
ſynode) der Provinz Weſtpreußen iſt zum 
November nach Danzig zu einer Stägigen Sitzungs⸗ 
dauer berufen worden. Das Verzeichuiß der Synodal⸗ 
mitglieder weiſt aus den 20 Synodalbezirken der 
Provinz 60 von den Kreisſynoden gewählte Ab- 
geordnete und ebenſoviele Stellvertreter, als 
61. Abgeordneten das von der theologiſchen Fakultät 
der Univerſität Königsberg gewählte Mitglied, 
Profeſſor D. Doruer⸗Königsberg, und 10 vom König 
ernannte Mitglieder auf: Oberbürgermeiſter Elditt⸗ 
Elbing, Geheimrath Triebel⸗Marienwerder, Gym⸗ 
naſialdirektor Kahle⸗Dauzig, Taubſtummenanſtalts⸗ 
direktor Hollenweger Marienburg, Hauptlehrer 
Hälke ⸗Mewe, Bürgermeister Löhrke ⸗ Flatow, 
Kommerzienrath Claaßen⸗Danzig, Bürgermeiſter 
Dembski⸗Danzig, die Regierungspräſidenten von 
n in 1 5 Aon Earieniverber. 

nigl. Kommiſſar err Konfiftorialprä 
D. Ras on rn & . 

— (Weſtpren e Sturmwarn . 
tationen.) Im Jutereſſe der weftbreuhilegen 
Seefiſcherei und Kifteufchifffahrt bezweckt das 
Reichsmarineamt die Errichtung nener Sturm⸗ 


warnungsſtellen. 
Nach einer im „Juſtiz⸗ 


ufterialblahe it 
miniſterialblatt“ mitgetheilten Reichsgerichtsent⸗ 
ſcheidung vom 4. Juli d. Js. erlaugt der . —— 
eines zuſammenhängenden Areals von mindeſtens 
75 Morgen ſofort das Recht der eigenen Ans⸗ 
zung der Jagd trotz eines laufenden, das Areal 
mitumfaſſenden Jagdpachtvertrages. In dem 
ſpeziellen Falle handelte es ſich um eine don 1898 
bis 1. Auguſt 1904 verpachtete Pemeindejagd. Ein 
Gemeindemitglled, das im Laufe des Jahres 1901 
ſein Grundeigenthum durch Ankguf derartig aus⸗ 
rien hatte, daß es die Größe von 300 zu⸗ 
ammenhängenden Morgen überſtieg beanſpruchte 
die ausſchließliche Berechtigung zur Jagdausſübung 
auf ſeinem Areal. Gegen dieſen Anſpruch richtete 
ch die Klage des Jaadpächters, den betreffenden 
eſitzer zu verurthellen, anzuerkennen, daß er nicht 
berechtigt ſei, auf ſeinem in der Gemeinde L. er⸗ 
worbenen Grundeigenthum die Jagd vor Ablauf 
des von dem Kläger mit dem Gemeindevorſtande 


abgeſchloſſenen Pachtvertrages auszuüben bezw. 32,3 


ſein Grundeigenthum aus dem dem Kläger ver⸗ 
pachteten Gemeindejagdbezirk auszuſchließen. Die 
Klage iſt abgewieſen. 

— Batentlifte), mitgetheilt durch das inter⸗ 
nationale Batentburean von Eduard M. Goldbeck 
in Danzig. Auf eine Speiſevorrichtung für Dreſch⸗ 
maſchinen mit zwei von geſchlitzten Abſtreichblechen 
umgebenen Zinkenwalzen iſt für Th. Loepki in 
Röſſel ein Patent ertheilt worden. Gehrauchs⸗ 
muſter ſind eingetragen auf: Elektriſches Element 
mit diagonal geſtellten Platten für Rich. Hennig 
in Schwetz g. W.; Hoſenſpanner, beftehend aus 
Bus flachen Brettchen, die an ihren Enden je zwei 

Öcher aufweiſen. durch welche eine Schnur geführt 
wird, die die Brettchen verbindet, für Reinhold 
Neumann in Königsberg. 
olzpverkehr auf der Weichſel bei 
Thorn.) Die Holaeinfuhr anf der Weichſel aus 
Rußland hat in der dritten Oktoberwoche noch 
eine kleine Steigerung erfahren. Vom 14. bis 
21. Oktober paſſirten die Grenze bei Schilluo 16 
Traften mit zuſammen 76769 Stück Hölzer, 
während in der zweiten Oktoberwoche 12 Traften 
mit 45834 Stück Hölzer eingeflößt wurden. 


„ Podgorz, 21. Oktober. (Sitzung der Stadt⸗ 
vertretung.) In der heutigen gemeinſchaftlichen 
Sitzung der Vertreter des Zweckverbandes Podgorz⸗ 
Piask, an welcher 10 Vertreter und der Kämmerer 
Herr Bartel theilnahmen — von Piask die Herren 
Gemeindevorſteher Berner, ſowie die Schöffen Haß 
und Jaugſch — wurde die 7 Punkte umfaſſende 
Tagesordnung wie folgt erledigt: 1. Beſchluß⸗ 
ſoſſung und Anerkennung des Projekts über die 
Einrichtung der 6. Klaſſe bei der hieſigen evan⸗ 
geliſchen Schule. Die Verſammlung hat gegen die 
Herrichtung der 6. Klaſſe aus der Wohnung des 

auptlehrers nichts einzuwenden, befürwortet 
edo) mit Bezugnahme auf den Seſchinß der 
chuldeputation den Ausbau des oberen Stock⸗ 
werks zu einem Klaſſenzimmer. Der Ausbau des 
Kellergeſchoſſes zu einer Wohnung wurde in Er⸗ 
wägung gezogen. 2. Kaſſenabſchluß der Zweck⸗ 
verbandskaſſe pro September er. Die Einnahme 
beträgt 7885,65 Mk. die Ausgabe 5299,06 Mk. 
Beſtand 2586,59 Mk. Die Reviſionskommiſſion 
hat nichts zu erinnern gefunden. Auf Antrag des 
Herrn Gemeindevorſtehers Berner wird die Wahl 
eines Vertreters von Piask zum Mitgliede der 
Reviſionskommiſſion auf die Tagesordnung der 
nächſten Verſammlung geſetzt werden. 3. Uẽnter⸗ 
ſtützungsgeſuch der Wittwe Kowalcki. Das Geſuch 
wird abgelehnt, da die Arbeitsfähigkeit der Bitt⸗ 
ſtellerin durch ärztliches Zengniß feſtgeſtellt iſt. 
4. Antrag der freiwilligen Feuerwehr behufs Ge⸗ 
währung der Unkoſten für die Theilnahme au dem 
Brandmeiſterkurſus in Pr.⸗Stargard. Die Summe 
von 30 Mk., welche als Beitrag zu den Reiſekoſten 
dem Herrn Schornſteinfegermeiſter Penn, Mitglied 
des Steigerkorps, gewährt worden ift, wird nach ⸗ 
träglich bewilligt. Wie Herr Bürgermeiſter Kühn⸗ 
baum mittheilte, wird Herr Penn demnächſt eine 
Uebung mit dem NRettungsſchlauch in Podgorz 
veranſtalten. 5. Miethsbeihilfe für die hieſige 
Privatſchule. Die jährliche Beihilfe von 150 Mk. 
wird wiederum genehmigt. Herr Bürgermeiſter 
Klihnbaum bemerkte hierzu, daß die Schule, welche 
jetzt von 50 Kindern beſucht wird, ſeitens des 
Herrn Landraths auch für eine ſtaatliche Unter⸗ 
ſtützung in Vorſchlag gebracht worden iſt. Es 
liege im Jutereſſe der Gemeinde, die Privatſchulen 
kräftig zu nuterſtützen, da mehrere Familien nach 
Thorn verzogen wären, weil Podgorz derartige 
Unterrichtsanſtalten nicht beſaß. 6. Abrechnung 
des Unternehmers Riedel über die Reparatur. 
arbeiten bei den hieſigen Schulen. Herr Riedel 
hat über den Koſtenauſchlag hinaus einige Mehr⸗ 
arbeiten (einige Quadratmeter Pflaſterung, Weißen 
eines Klaſſenzimmers u. a.) gefertigt und insge⸗ 
ſammt 402 Mk. in Rechnung geſtellt, was von der 
Kommiſſion beanſtandet ift. Herr Riedel hat ſich 
damit einverſtanden erklärt, daß die Rechunng 
nach dem Koſtenanſchlag aufgeſtellt wird, wonach 
= 2 0 Dr 5 — die . wo 
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Höhe von 389,50 Mk.) wird genehmigt. 7. Uateag 


des Wilhelm Gehrt um 10 affung eines neuen 
Stelzfußes für ſeinen Stieſſohn, den Korbmacher⸗ 
lehrling Buſe. Der Antrag wird genehmigt, da 
nach ärztlicher Beſcheinigung der Stelzfuß zu kurz 
nud überhaupt unbrauchbar geworden iſt. 
Hierauf beginnt die 9 Stadtvertretung 
von Podgorz. Auf der Tagesordnung ſtehen 
folgende Punkte: 1. Antrag des Magiſtrats be⸗ 
hufs Wahl zweier Beiſitzer für die Ergänzungs⸗ 
wahl der Stadtvertreter. Es ſcheiden aus die 


8. Herren Hahn (2. Abtheilung) und Thoms (3. Ab⸗ 


theilung.] Als Beiſitzer werden gewählt die Herren 
Dr. Horſt und Schloſſermeiſter Müller, als Stell⸗ 
vertreter Herr Beſitzer Hahn. Die Wahl findet 
am Donnerftag den 20. November ſtatt; die Zahl 
der Wähler beträgt 250. 2. Antrag des Magiſtrats 
behufs Wahl zweier Mitglieder zur Reviſion der 
Jahresrechnung pro 1901. Gewählt werden die 
Herren Poſtvorſteher Eggebrecht und Beſitzer 
Hahn, wodurch dem Wunſch, an der Reviſion un⸗ 
betheiligte Herren mit der Nachreviſſon zu be⸗ 
trauen, theilweiſe Rechnung getragen iſt. 3. Kaflen- 
abſchluß der Kämmereikaſſe pro Monat Auguſt 
und September er. Für Auguſt belaufen ſich die 
Einnahmen auf 29 523,03 Mk., die Ausgaben auf 
27.065,76 Mk., Beſtand 2457,27 Mk. Für den Monat 
September beträgt die Einnabme 31 848.08 Mk., die 
Ausgabe 30 714,30 Mk., Beſtand 1333,78 Mk. Der 
Bericht derKommiſſion wird zur Kenntuiß genommen. 
4.) Beſchlußfaſſung über die Niederſchlagung von 
Stenerreiten pro Etatsjahr 1901. Nach dem Be⸗ 
richt des Herrn Bürgermeiſters beträgt der 
Steuerreſt 127 Mk., die von 25 Perſonen, zumtheil 
jungen Arbeitern, geſchuldet werden. „Es giebt“, 
wurde hierzu aus der Mitte der Verſammlung 
bemerkt, „in jeder Gemeinde Elemente, welche 
die Miethe (ſtatt ſie zu bezahlen) lieber abwohnen 
und die Steuern ver — trinken“. Der Steuerreſt 
wird niedergeſchlagen. 5.) Zuſchlagsertheilung über 
die Abfuhr des Straßendüngers pro 1902/03. Der 
Zuſchlag wird Herrn Katſchiuski eriheilt (obwohl 
derſelbe 240 Mk. gefordert hat, während die Mit⸗ 
bewerber N. und H. uur 210 bezw. 205 Mk. for⸗ 
dern), da die Verſammlung der Anſicht iſt, daß er 
allein Gewähr giebt für die ordunngsmäßige 
Reinigung der Straßen, die wöchentlich zweimal, 
Mittwochs und Sonnabends, zu erfolgen hat. 
Bisher wurden 225 Mk. von der Stadt gezahlt. 
6.) Zuſchlagsertheilung über die Verpachtung der 
Ackerparzelle rechts am Schlüſſelmühlerwege. Der 
Zuſchlag wird Herr Katſchiuski ertheilt, der 8 Mk. 
geboten hatte. Der bisherige Pächter Wyſocki, der 
verzogen iſt, zahlte 9g Mk. Pacht. 7) Die Zahlungs⸗ 
genehmigung des Handwerkskammerbeitrages mit 

38 Mk. 55 Podgors giebt es 40 Handwerks⸗ 
meiſter, 32 Geſellen und 35 Lehrlinge, die zu den 
Beiträgen zur Handwerkskammer mit 50 bezw. 
25 und 12%, Pf. herangezogen werden können. 
Mit Riſckſicht auf die Geringfähigkeit der Summe, 
deren Eintreibung im einzelnen unverhältnißmäßig 
viel Mühe und Koſten verurſachen würde, bean⸗ 
tragt der Magiftrat, die Summe auf den Stadtſäckel 
zu übernehmen. Der Antrag wird angenommen, 
8.) Rechnungen des Schuchhardt über die Repara⸗ 
turen zweier Straßenlaternen und Auſchaffung 
einer neuen Lampe am Pfarrgarten. Die For⸗ 
derung der Lampenfabrik von Schuchhardt⸗Berlin in 
Höhe von 100 Mk — 52 Mk. Fiir Lieferung einer 
nenen Laterne, 34 bezw. 14 Mk. für Reparaturen 
— werden genehmigt, nachdem Herr Bürgermeiſter 
Kühn mann erklärt hatte, daß die Reparaturen 
am Orte nicht hätten ausgeführt werden können. 
9.) Vorſchlag des Maaiſtrats über die weitere Er- 
hebung des Marktſtandsgeldes durch den 1. Poli- 
zeibeamten. Das Marktſtandsgeld hat im vorigen 
Jahre 420 Mk., in dieſem Jahre bis Oktober nur 
408 Mark betragen. Herr Vertreter Hahn bemerkt 
hierzu, daß es ſich empfehlen würde, eine Kontrole 
durch Block und Marken einzuführen. Es wird 
jedoch beſchloſſen, die Erhebung des Marktſtauds⸗ 
geldes vom 1. Januar 1903 wieder zu verpachten 
— nicht unter 300 Mk. jährlich, wie der Herr Bür⸗ 
germeiſter bemerkte. 10.) Rechnung des Adam iiber 
den Anſtrich der Straßenlaternenpfähle. Für An⸗ 
ſtrich der 25 Pfähle, der alle zwei Jahre erfolgt, 
hat der Amtsdiener Adam für dreimaliges Strei⸗ 
chen je 1 Mk., insgeſammt 25 Mk. in Rechnung 
geſtellt. Die Forderung wird bewilligt. 11.) Mit⸗ 
theilung über die Straßenangelegenheit betr. das 
Varackenlager des Schießplatzes. Die Ringchauſſee, 
welche durch das Barackenlager führt, ſoll geſperrt 
und zum Erſatz die Pieczenjaſtraße, jetzt ein Land⸗ 
weg, ausgebaut werden, wozu ſich die Gemeinde 
1Podgorz an ihrem Theile bereit erklärt hat. Die 
Geſammtbankpſten betragen 30000 Mk. Auf Au⸗ 
trag des Magiſtrats 
deſſen unumehr ab, dieſe ihre Zuſage zu halten. 
Wie Bürgermeiſter Kiſhhnmann ausführt, iſt ſeit 
dem 9. Jauuar d. Is. durch den Ban der Felde 
bahn zum Transport von Munition n. ſ. w. eine 
neue Sachlage geſchaffen worden. Die Feldbahn 
kreuze nämlich den nen auszubanenden Weg an 
vier Stellen, was ein unhaltbarer Zuſtand ſei. 
Eutweder müſſe die Feldbahn weichen, oder der 
Ausban der Straße aufgegeben werden. Dieſer 
Anſicht habe ſich auch der Herr Gemeindevorſteher 
von Stewken voll angeſchloſſen. — Hierauf geheim 
Sitzung. 


Mannigfaltiges. 


(Ein fünffacher Mord.) In 
Damerkow, Kreis Stolp in Pommern, ſchlug 
der Arbeiter Bantin mit einer Axt die 
Wittwe Dohn todt. Als er ihr Geld rauben 
wollte, kam eine Fran Grunſt mit drei 
Kindern hinzu. Batin erſtach alle vier und 
enifloh daun. — Nach weiteren Meldungen 
wurde der Arbeiter Bantin am Dienſtag 
verhaftet. Der Mörder hatte vor ſeiner 
Flucht aus einem der Frau Dohn gehörigen 
Spinde eine Summe von 110 Mark, ſowie 
mehrere Anzüge geraubt. 

(Ein Unglücksfall von erſchüttern⸗ 
der Tragik) hat ſich in dem ſchleſiſchen 
Induſtrieort Eula zugetragen. Die Familie 
des Ziegelmeiſters Walter, vier Perſonen, 
wurde in ihrer Wohnung erſtickt aufgefun⸗ 
den. Man vermuthet, daß die Fran durch 
eines der Kinder genöthigt wurde, in der 


Nacht aufzuſtehen und die Lampe anzuzünden, 
die ſie dann in der Schlaftrunkenheit jeden⸗ 
falls nicht ordentlich ausgelöſcht hat. 
Einen neuen Schwimmgürtel) 
hat ein Unteroffizier des Sanitätskorps in 


lehnt die Verſammkung ine | 


Wilhelmshafen erfunden. Der Gürtel iſt 
innen hohl — das Material zu demſelben 
iſt vorläufig noch Geheimniß — und wird 
mit Caleium Carbid gefüllt. Durch Zufüh⸗ 
rung von Waſſer entwickelt das Carbid 
Acetylengas, welches den Gürtel ſelbſt bei 
ſchwerer Belaſtung über Waſſer hält. Von 
der Erfindung iſt, wie der „Reichsb.“ meldet, 
dem königlichen Kriegsminiſterium Meldung 
gemacht worden. 

(Selbſtmord.) Aus Furcht vor dem 


Tode ihres Mannes hat eine 77jährige 
Fran in Rade bei Pinneberg (Schleswig⸗ 


Holſtein) Selbſtmord verübt. Sie fürchtete, 
daß ihr bereits in den 80er Jahren ſtehen⸗ 
der, aber noch völlig geſunder Mann ihr im 
Tode vorangehen könne und fie dann ganz 
allein zurückbleiben werde. 

(Eine erſchütternde Szene) er⸗ 


eignete ſich am Montag Nachmittag ober⸗ 
halb der Station Kalk bei Köln. Dort 


wollten zwei Kinder des an jener Stelle be⸗ 
dienſteten Bahnbeamten die Geleiſe über⸗ 
ſchreiten, als der Frankfurter Zug heran⸗ 
brauſte, die Kinder erfaßte und zermalmte. 
Die Kinder hatten unter der geſchloſſenen 
Barriere hinweg die Geleiſe betreten, als 
ein Zug die Stelle paſſirt hatte und ein 
zweiter heraubrauſte. Der unglückliche 
Vater war Zeuge des entſetzlichen Vor⸗ 
ganges. 

(Eiſenbahnunfall.) Nach Privat⸗ 
meldungen ſtieß in der Nähe des Bahnhofs 
Hilgen bei Wermelskirchen am Montag ein 
Güterzug mit einem nach Opladen fahrenden 
Perſonenzuge zuſammen, wodurch eine Anzahl 
Wagen des Perſonenzuges zertrümmert 
wurden. Auch die Maſchine des Güterzuges 
wurde ſtark beſchädigt. Der Zugführer des 
Perſonenzuges erlitt tödtliche Verletzungen. 
Eine Anzahl Fahrgäſte iſt leicht verletzt 
worden. 

(Dodel), der frühere Vorſitzende des 
Aufſichtsraths der Leipziger Bank, iſt am 
Dienſtag im ſtädtiſchen Krankenhauſe zu 
Leipzig geſtorben. 

(Liebesromantik am reußiſchen 
Hofe.) Den „Leipz. N. Nachr.“ wird aus 
Greiz geſchrieben: „Die Verlobung der 
Prinzeſſin Emma von Reuß ä. L. mit dem 
Grafen Künigl⸗Ehrenburg ſcheint doch arge 
Mißſtimmung unter den Angehörigen des 
Fürſtenhauſes hervorgerufen zu haben, be⸗ 
ſonders bei dem Vormund der fürſtlichen 
Kinder, dem Fürſten Georg von Schaumburg⸗ 
Lippe und deſſen Mutter, der Großmutter 
der Prinzeſſin. Sofort nach dem Bekannt⸗ 
werden der Verlobung wurden die 4 jüngeren 
Prinzeſſinnen telegraphiſch nach Bückeburg 
gerufen, wohin fie am Mittwoch abreiſten. 
Die verlobte Prinzeſſin Emma dagegen 
ſiedelte an demſelben Tage vom Jagdſchloß 
Ida⸗Waldhaus, wo ihr Verlobter zum Beſuch 
bei ſeinem Onkel, dem Forſtmeiſter Grafen 
Künigl, weilt, ins Greizer Reſideuzſchloß 
über. Da die Prinzeſſin 23 Jahre alt iſt, 
ſteht ſie nicht mehr unter Vormundſchaft, hat 
alſo zur Verlobung nur der Einwilligung des 
Fürſt⸗Regenten bedurft. 

(Bei einem Streite italieniſcher 
Arbeiter) in Nilvingen wurde, den 
„Lothring. Nachr.“ zufolge ein Arbeiter ge⸗ 
tödtet und zwei ſchwer verletzt. Drei Arbei⸗ 
ter wurden verhaftet. 

(Der Mörder Muſolino) liegt 
nach einem Telegramm aus Rom im Sterben. 
Er leidet an heftigen Fieberaufällen und 
Deiirien. 

(Auch der Campanile di Santo 
Bernardo) in Aqanuileja, eines der bes 
rühmteſten Baudenkmäler italieniſcher Re⸗ 
naifjance, droht einzuſtürzen; die benach⸗ 
barten Gebände, darunter die Infanterie⸗ 
kaſerne, mußten geräumt werden. 

(1½ Millionen im Geheimfach 
eines alten Wandſchrankes.) Der 
„Köln. Ztg.“ wird aus Montjoi gemeldet: 
In dem Geheimfach eines alten Wandſchrankes 
in der von dem Seidenfabrikanten Crous er⸗ 
worbenen Fabrik wurden 1½ Millionen 
franzöſiſcher Banknoten, meiſtens Tauſend⸗ 
franksſcheine aus dem Jahre 1793 auf⸗ 
gefunden. 

(Moderne Abendunterhaltung.) 
„Die nächſte Nummer des Programms, meine 
Damen und Herren, wird die Imitation 
eines Mordes und eines mitternächtlichen 
Einbruchs von Profeſſor Bill Sikes ſein.“ 
Eine ſolche oder ähnliche Ankündigungen wird 
man demnächſt in London bei Geſellſchaften 
und Empfäugen hören, wenn die von einer 
bekannten Führerin der Geſellſchaft inſzenirte 
Mode ſich in England verbreitet. Dieſe 
Dame war darauf bedacht, ihren Gäſten eine 
neue Senſation zu verſchaffen, und ſie enga⸗ 
girte daher einen „berufsmäßigen“ Einbrecher, 
der angeſichts der verſammelten Geſellſchaft 
ein Sicherheitsſchloß öffnete. Alle „Requi⸗ 
ſiten“, wie Blendlaterne, Maske, Zentrum⸗ 
bohrer, kurze Brechſtangen u. ſ. w. waren 
zur Stelle. Die Anweſenden waren ſehr 
entzückt. Auch der Hauptſpiel er des Dramas 
war befriedigt, deun er zog ſich um 400 ME, 


reicher zurück und verbeugte ſich dankend. 
Die Idee kommt natürlich aus Amerika, wo 
erſt vor kurzem Mrs. Cornelius Vanderbilt 
eine gelinde Senſation dadurch erregte, daß 
ſie einem früheren Gauner ein großes 
Honorar dafür bezahlte, daß er ihre Gäſte 
einen Abend lang nuterhielt. Auch ein 
reicher Pariſer hat bei einer Geburtstags⸗ 
geſellſchaft eine gauze Reihe ſolcher Ver⸗ 
brechervorführungen veranſtaltet. Zuerſt 
zeigten jugendliche Taſchendiebe, Knaben und 
Mädchen, ihre Geſchicklichkeit im Stehlen 
von Börſen, Notizbiichern, Taſchentüchern 
u. ſ. w., und zwar nahmen ſie die Sachen 
Statiſten fort, die als alte Herren verkleidet 
und von einem befreundeten Theaterdirektor 
geſtellt waren. Daun wurde gezeigt, wie die 
Ränber im Belleville⸗Viertel ihre Opfer er⸗ 
ſticken und halb bewußtlos machen, um ſie 
leichter berauben zu können. Schließlich 
wurde das Zimmer verdunkelt, und iu einer 
Ecke betrieb ein Falſchmünzer ſein Gewerbe 
und zeigte den ganzen Vorgaug von Anfang 
bis zu Ende. Die Gäſte dräugten ſich um 
ihn, um beſſer ſehen zu können, und die ſo 
angefertigten Geldſtücke wurden ſpäter als 
Erinnerung an die „Abendunterhaltung“ 
unter ſie vertheilt. 

(Dewet und die Veudöme⸗Säule.) 
Dewet hat in Paris, wie der „Ganulois“ er⸗ 
zählt, ein großes Wort gelaſſen ausgeſprochen. 
Es war am Tage der Ankunft der Buren⸗ 
generale in Paris. Die Generale kamen im 
Wagen an der Vendome⸗Säule vorüber, um 
ſich zum Elyſée zu begeben. Man erklärte 
ihnen, wie dieſes Denkmal ans Kauonen ges 
baut wurde, die Napoleon I. vom Feinde 
erbeutet hatte. Dewet autwortete nichts. Er 


betrachtete lange die Säule, überlegte und 
rechnete daun einen Augenblick. „Mit den 


Kanonen, die wir den Engländern genommen 
haben“, ſagte er ſchließlich, „würde man eine 


— um ein Drittel höhere haben bauen 
können.“ Die Erwägung wurde ganz harm⸗ 


los und ohne jede Spur von Prahlerei aus⸗ 
geſprochen. 

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
UNBoNZPU UAB I 
Amtliche Notirungen der Danziger Produkten⸗ 

e 


r 
vom Dienſtag den 21. Oktober 1902. 

ür Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaten 

werden außer dem notirten Preiſe 2 Mark per 

Tonne ſogenaunte Faktorei⸗Proviſion uſaucemäßig 

uam Käufer an — . n 

eizen per Tonne von ogr. 
inkhub. bogogunt und weiß 766— 772 Gr.148—151 
„ bez. a 
inländ. bunt 713—777 Gr. 136-148 Mk. bez. 
inländ. roth 758 Gr. 138 Mk. 0 25 
tranſito bunt 745 Gr. 114—118 org. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Br. Normalgewicht 
inländ.groblörnig 702.—744 Gr. 128-129 Mk. 
tranſito grobkörnig 747 Gr. 95 Mk. bez. 

r Tonne von 1000 Hai; © 
—698 Gr. 115—136 Mk. bez. 

686 Gr. 111 Mk. bez. 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. 
trauſito Viktoria 153—162 Mk. bez. 

Kleie per 50 g gr. Weizen⸗ 7,85—8,60 Mk. bez., 
Roggen⸗ 7.908,30 Mk. bez. 

Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: feſt. 
Hendement 88° Trauſitpreis franko Neufahr⸗ 
waſſer 7,10 Mk. inkl., 7,07 ½ Mk. ixkl. Sack bez, 

7,25 inkl. Sack Geld. 


Hamburg, 21. Oktober. Rüböl ruhig, loko 51½¼ 
— Kaffee rühig, Umſatz 1000 Sack. — Petro⸗ 
leum ſtramm, Standard white Info 6.65. 
Wetter: Veräuderlich. 


Kirchliche Nachrichten. 


Freitag den 24. Oktober. 


Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: Abends 3 Aber. 

„Pibelertlärung. 1. Betti 2. 11-18 Pfarker 
acodi. 

Ev, Schule zu Regeneia: Abends 7 Uhr: Bibelitunde, 
Pfarrer Endenan. 


Auszeichnung. Der in weiten reifen 
rühmlichſt bekannten Eſſenzenfabrik Otto Reichel 
Berlin 8. O. 33, Eiſenbahnſtraße 4, wurde auf der 
gaſtwirthgewerblichen Ausſtellung Hamburg 1902, 
verauſtaltet von dem Verein Hamburger Gaſt⸗ 
wirthe von 1871, der höchſte Preis zuerkannt und 
zwar erhielt genaunte Firma außer der goldenen 
8 den 1 . 0 a we t einer 
ünitleri vollendeten e ernen 
deren Deckel die Inſchrift trägt: 


Dieſe im Laufe des 
Jahres bereits wiederholte Prämiirung iſt der 
beſte Beweis für die Vorziiglichkeit der Reichel⸗ 
ſchen Fabrikate. 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng und die mit 
ihr verbündete The Bradstreet Company halten 
ihre bewährte Organiſation der Geſchäftswelt 
empfohlen. Beide Inſtitute beſchäftigen in 147 
Geſchäftsſtellen einige tauſend Augeſtellte. Tarif 
und Jahresbericht in allen Bureaus poſtfrel. Die 
Oberleitung der Auskunftei befindet ſich in 
Berlin W, Charlottenſtraße 23. 


23. Oktober: Soun.⸗Aufgang 6.46 1185 


Sonn.⸗Unterg. 4.54 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 10.38 hr: 
Mond⸗Unterg. 1. 6 Uhr. 


207. Königl. Preuf. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 3. Ziehungstag, 21. Oktober 1902. Vormittag. 


Nur die Gewinne über 232 Mk. find in Klammern beigef. 
Ohne Gewähr. A. St. f. 3.) Machdruck verboten). 
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27 G95 86 8 5010 183 85 802 44 435 96 595 727 
67 410 18 
(3000) 93 186 389 


13061 287 
75 80 = 329 587 756 67 819 44 58 911 89 14088 
8387 511 18 57 95 611 728 (500) 50 894 948 
35007 56 78 883 545 62 680 759 16095 268 681 786 
5 % 231 00) 477 (1000) 491 755 18166 240 457 522 
627 749 68 80 887 947 19020 411 595 778 94 
814 (500) 977 84 
m 20077 195 812 494 987 77 21086 67 199 207 990 
49 51 758 846 941 (500) 22254 411 (1000) 560 891 
23352 470 86 592 641 42 778 889 58 958 24168 289 
(15000) 91 802 6 48 71 617 89 798 847 25060 99 
00) 323 51 544 630 916 2609 (100000) 185 
257 83 86 759 (1000) 858 975 27057 115 82 869 
584 668 65 758 830 986 (1000) 28048 72 800 1 485 95 
742 825 988 29227 854 418 55 561 859 907 97 
30013 259 415 93 578 629 45 97 784 911 15 88 88 
81439 514 (3000) 624 59 80 989 76 32055 111 99 
428 85 00) 624 26 42 (500) 712 875 33002 114 84 
237 77 43 604 (1000) 795 (1000) 998 34184 218 83 
898 619 81 963 98 35160 405 82 919 64 36128 511 
22 64 736 88 89 37091 94 254 399 592 (1000) 689 726 
38042 45 270 74 629 704 15 75 823 31 92 995 98 
39025 80 183 240 95 99 808 8 15 460 589 614 727 
40004 256 58 97 815 44 64 448 598 716 41068 
888 648 769 946 42268 360 701 825 911 43057 (500) 
205 90 887 576 865 98 957 44040 55 149 247 894 41 
81 529 (1000) 658 708 82 999 45011 187 272 816 
1000) 21 27 84 (500) 475 96 514 88 58 624 75 80 751 
8 987 46121 97 340 420 47 53 585 86 75 97 705 808 
65 920 68 47067 90 172 265 74 356 97 483 764 810 
64 48108 446 556 687 (1000) 801 28 
19009 40 149 67 226 47 66 505 29 704 91 
50176 481 681 718 88 915 87 51171 
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Bekanntmachung. 


Zum Zwecke der Feſtſtellung der 
Steuerpflichtigen für das Steuerjahr 
1903 findet am 

28. Oktober d. Is. 
eine Aufnahme des Perſonenſtandes 
der geſammten Einwohuerſchaft 
einſchließlich der Militärperſonen 
r t. 


Die hierzu erforderlichen Vordruck⸗ 
bogen werden den Hausbeſitzern bezw. 
deren Stellvertretern in dieſen Tagen 

ugehen und machen wir dieſen die 
ſorgfältigſte Aufnahme und ge: 
naueſte Ausfüllung der Auf⸗ 
nahmeliſten uach Maßgabe der 
auf der erſten Seite derſelben 
gegebenen Auleitung zur Pflicht. 

Indem wir noch darauf auf⸗ 
merkſam machen, daß ſolche Per⸗ 
ſonen, welche die von ihnen zu 
vorſtehendem Zwecke erforderte 


grund in der 


arnicht r 
1 ellen oder unvollſtändig er 


— zurüiſckzureichen. 
Thorn den 13. Oktober 1902. 
Der Magiſtrat, 


1 
Neu dekorirte Wohnung 
1. Etage, 3 Zimmer, Kabinet, Mäd- 
cheukammer, Eutree, Balkon und allem 


Zubehör von ſofort zu vermiethen 
Schulſtraße 22, I. 


Kleine eee 
zu vermiethen Heiligegeiſtſtr. 13. 


Bekanntmachung. 


Die Stelle des Magiſtrats⸗Kauz⸗ 
leiboten iſt bei unſerer 
jofo et N bfehn. ſerer Verwaltung 

inkommen der Stell 
650 Mk. jährlich und ſteigt — — 
5 Jahren um je 80 Mk. bis 970 Mk. 
Außerdem wird ein Wohnungsgeldzu⸗ 
ſchuß von 10 7j des jeweiligen Ge⸗ 
halis gezahlt. \ 

Die Anſtellung erfolgt auf wier- 
wöchentliche gegenſeitige Kündigung 
ohne Penſionusberechtigung und vor⸗ 
läufig auf ſechsmonatliche Probedienſt⸗ 
leiſtung. 

Mit der Stelle iſt die Bedienung 
der Steindruckmaſchine bunden, 
Preſſe) verbunden, und müſſen die 
Umdruckarbeiten neben dem Boten⸗ 
dienſt gegen Vergütung der Arbeits⸗ 
zeit (30 Pfeunig für die Stunde) mit 
beſorgt werden. 

Gelernte Steindrucker, welche 
ſich um die Stelle bewerben wollen, 
ge ihre ſchriftlichen Geſuche nebſt 

ebenslauf und etwaigen Zeugniſſen 
bis zum 1. November d. Is. an 
uns einzureichen. 

Thorn den 14. Oktober 1902, 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung des 
— das, Sonden e 
owie r da uſtizgefängni 
ierſelbſt für die Zeit 2 1 
aunar bis Ende Dezember 1903 
ſoll au den Mindeſtfordernden 
vergeben werden. 
Unternehmer werden 
laden, ihre Gebote 


am J. November d. 3%, 


mittags 12 Uhr, 
in der Gerichtsſchreiberei ⸗Ab⸗ 
theilung 1, Zimmer 27, woſelbſt 
auch die Bedingungen eingeſehen 
werden können, abzugeben. 
Thorn den 20. Oktober 1902. 


Königliches Landgericht. 


einge⸗ 


207. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 3. Ziehungstag, 21. Oktober 1902. Nachmittag. 


Nur dieewinne über 232 Mk. ſind in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) Nachdruck verboten.) 
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38 48 979 (1000) 138080 104 851 61 424 647 812 
139088 218 22 91 405 658 54 67 74 82 736 858 74 
921 70 
140180 43 74 202 24 96 439 550 55 75 706 48 
8% (500) 81 141331 431 722 (1000) 89 142049 159 
82 225 816 612 798 897 143198 242 60 891 99 407 
44 84 534 647 96 (500) 851 (1000) 66 144098 286 97 
306 (500) 27 56 402 59 74 (1000) 91 516 762 88 903 
145031 140 336 43 47 766 90 969 146106 212 369 
524 654 704 (500) 14 62 147089 129 212 452 582 
(3000) 64 641 808 37 90 912 62 148018 88 244 427 
(500) 64 67 606 20 85 829 149007 187 50 870 554 
(500) 62 95 749 874 978 
150126 80 289 325 84 633 89 91 756 865 151100 
28 (3000) 827 88 96 98 621 77 152079 159 210 48 
329 692 867 915 153084 100 (500) 40 51 68 429 55 
591 699 756 848 83 947 61 154008 168 885 684 781 
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315 78 434 582 745 68 99 889 989 187089 632 76% 
899 923 188006 (8000) 18 104 290 79 489 94 (500) 
905 189078 140 898 490 538 48 (500) 604 747 926 
190286 868 571 88 834 191105 295 478 90 608 
701 882 904 192110 13 807 545 684 (1000) 701 92863 
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163 72 (1000) 814 90 516 707 801 909 218020 64 85 
226 876 522 (8000) 618 (500) 707 816 (500) 78 917 
219101 61 818 85 458.642 812 970 88 
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Berichtigung: In der Vormittagzi vom 20. 
Oktober 55 Nr. 204 983 ſtatt 204 ng 

Im Gewinnrade verblieben; 2 Gew. a 200000 Me., 
2 à 150000 Mk., 1 4 100000 Mk., 2 & 75000 Mk., 1 a. 
50000 Mk., 8 & 90000 Mt., 16 à 15000 Mt., 88 A 10000 
Mk. 78 4 5000 Mk., 1085 & 8000 Mt., 1865 & 1000 Mk., 


74 (500) 77 84 


Bekanntmachung. |Boliilihe Vekauntnachung 


In nächſter Zeit ſoll die Vergebung 
der Stipendien ans der von dem Herrn 
Rittergutsbeſitzer Emil Gall in Herms⸗ 
dorf im Juni 1894 begriludeten 
„Margarethe Gali'ſchen Stif⸗ 
tung“ für das nächſte Kalenderjahr 
erfolgen. 

Die Stiftung ſetzt Zuwendungen an 
junge Damen aus, weiche Hd nach 
erhaltener Schukausbildung anderweit 
derart ausbilden wollen, daß ſie ſich 
demnächſt ſelbſtſtändig unterhalten 
konnen, und zwar kann dieſe Aus⸗ 
bildung einen wi enſchaftlichen, päda⸗ 
gogiſchen, künſtleriſchen, techniſchen oder 

3 oder erwerblichen Zweck im Auge 
aben. 

Die Stipendien ſind zu vergeben 
an Töchter nicht genügend bemittelter 
Eltern aus dem gebildeten Bürger⸗ 
ſtande der Stadt und des Kreiſes 
Thorn. > 

Wir fordern junge Damen, welche 
den vorſtehenden Bedingungen zu ent 
ſprechen glauben, auf, ihre Bewer⸗ 
bungen unter Beifügung ihrer Schul⸗ 
und ſonſtigen Befähigungszeugniſſe, 
ſowie eines Lebenslaufs uns bis zum 
1. November d. Is. einzureichen. 

Thorn den 3. Oktober 1902. 


Der Magiſtrat. 
Großer Eckladen⸗ 


augrenzend 3 Zimmer und Küche, 
per 1. April 1903 
erechteſtr. 30 
zu vermiethen. Näheres bei 
J. Biesenthal, 
Altſt. Markt 16. 


Taden 


in beſter Lage Thorn's, Breiteſtr. 46, 
vom 1. Januar 1903, ev. auch früher, 
zu vermiethen, 
G. Soppart, Thorn, 
Bacheſtraße 17, I. 
— ̃ 7²— ... 
Balkonwohnung, 3 Zimm. u. 


Zubehör zum 1. Okk. zu verm. 
Herrm. Schulz, Culmerſtr. 2%, 


— —— — ————— æ ͤ.ʒu—— 
E 


Nachſtehende 


Bekanntmachung 
In Abänderung der Auordnung 
unter I, c, 1 der von mir zur Aus⸗ 
führung des § 105 e der Gewerbe⸗ 
ordnung, betreffend die Sonntags- 
ruhe im Gewerbebetriebe, erlaſſenen 
Beſtimmungen vom 22. März 1895 
(Extra⸗Beftage zum Amtsblatt Nr. 18, 
bom 10. ril 1895, Amtsblatt 


Angeſtellten in Bäckereien an 
Sonn⸗ und Feſttagen zu gewährende 
14 ftündige Ruhezeit ſtatt wie 
bisher um 7 Uhr morgens vom 1. 
November d. Js. ab erſt um 8 
Uhr zu beginnen braucht. 
Marienwerder den 4. Oktober 1902. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
bringen wir hierdurch zur allgemeinen 
Keuntniß. 

Thorn den 20. Oktober 1902. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über 
as Vermögen des Kaufmanns 
Anastasius Kruszinski in Thorn 
iſt zur Abnahme der Schluß⸗ 
rechnung des Verwalters, zur Er⸗ 
hebung von Einwendungen gegen 
das Schlußverzeichniß der bei der 
Vertheilung zu berückſichtigenden 
Forderungen und zur Beſchluß⸗ 
faſſung der Gläubiger fiber die 
nicht verwerthbaren Vermögens⸗ 
ſtücke der Schlußtermin auf den 


10. Nobenber 1902, 


vormittags 9 Uhr, 
Amts⸗ 


vor dem königlichen 


Thorn den 17. Oktober 1902. 
Wierzbowski, 
Gerichtsſchreiber — en 


7 


Amtsgerichts. 


2 Vorderzimmer ohne eiche bon, 
1. 10. zu verin. Neuſt. Markt 12, 


748 119011 67 874 481 520 644 923 88 


Seile 111), beſtimme ich daß die den 


7 — hierſelbſt, Zimmer 22, heit 
eſtimmt 


2535 à 500 Mk. 


Konkursverfahren. 
In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns 
Wiedislaw Stankiewicz in 
Thorn iſt zur Abnahme der 
Schlußrechuung des Verwalters, 
zur Erhebung von Einwendungen 
gegen das Schlußverzeichniß der 
bei der Vertheilung zu berück⸗ 
ſichtigenden Forderungen und zur 
Beſchlußfaſſung der Gläubiger 
iber die nicht verwerlthbaren 
Vermögensſtücke der Schluß⸗ 
termin auf den 


10. November 1902, 


vormittags 9 Uhr, 

vor dem königlichen Amts⸗ 
gerichte hierſelbſt, Zimmer 22, 
beſtimmt. 

Thorn den 17. Oktober 1902. 
Wierzbowski, 
Gerichtsſchreiber des königlichen 
Amtsgerichts. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über 
den Nachlaß des Leutnants 
Hermann Weckwarth iſt zur 
Abnahme der Schlußrechuung 
des Verwalters, zur Erhebung 
von Einwendungen gegen das 
Schlußverzeichniß der bei der 
Vertheilung zu berückſichtigenden 
orderungen und zur Beſchluß⸗ 
aſſung der Gläubiger über die 
nicht verwerthbaren Vermögeus⸗ 
ſtücke der Schlußtermin auf den 


10. November 1902, 


vormittags 9½ Uhr, 
vor dem königlichen Amts⸗ 
gerichte hierſelbſt, Zimmer 22, 
eſtimmt. 

Thorn deu 18. Oktober 1902. 
Wierzbowski, 
Gerichtsſchreiber des königlichen 
Amtsgerichts. 


2 Zimmer und Küche 


zu vermiethen Baderſtr. 26. 


Wer braucht 


eine Akkumulatoren Batterie? 
Eine ſolche iſt allerbilligſt abzugeben. 
Zu erfr. i. d. Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Wer sucht 


einen Dampfkeſſel? In burchaus 
betriebsfähigem Zuſtannde if ein ſolcher! 
mit 23 Quadratmtru. Heizfläche zu“ 
jedem uur annehmbaren Preiſe abzu⸗ 
geben. Wo, ſagt die Geſchäftsſt. d. ig 


Wer reflektir« 


auf einen Dynamo? Günſtige Ge⸗ 
legenheit, einen ſolchen billigſt zu er⸗ 
werben. Wo, jagt die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Krebſe 


hält ſtets anf Lager 
Naumann, Baderſtr. 26: 


C nr äh 

Geſ. Wohn. v. 3 Z. u, Nebengel.“ 
z. 1. 1. 1903, womögl. ſchon Mitte 
Dez. beziehbar. Angeb. m. Preisan⸗ 
abe an Mittelſchullehrer Donath, 
Jalobsſtraße 15. 


Laden 


in meinem neuerbauten Wohnhanfe, 
Gerechteſtr. 8/10, mit angrenzen⸗ 
der Wohnung von 3 Zimmern, Küche 
und allem Zubehör vom 1. Dezember 
d. Is. oder auch früher zu verm. 

rr Thorn, Badeiz. 17, 


Ein Laden 


iſt in meinem Hauſe Coppernikusſtr. 
22 vom 1. Jaunar 1903, evtl. auch 
früher, zu vermiethen. 


N. Zielke. 
Gut möbl. Zimmer, 


mit ſeparatem Eingang für 1 oder 2 
Herren zu vermiethen 
Neuſt. Markt 26, I. 


N 
1 


Karl Neuber, 


Thorn, Baderstr. 26. 


Einlöſung von Konpons, An⸗ 
kauf, Verkauf ſämmtlicher Sorten 
und börſengängiger Werthpa⸗ 
piere, Ausſtellung von Wechſeln, 
Zahlungsaufträgen auf Amerika 
und ſämmtliche anderen über: 
ſeeiſchen Länder. 


Mecklenburgiſche Hypotheken ⸗ 
und Wechſelbank in Schwerin 


Agentur — 

beleiht Grundſtücke in Stadt Thorn, 
nur Miethshäuſer, zum Zinsſatze von 
4½/—4¼ Prozent auf 10 Jahre feſt 
ohne Amortiſation, demnächſt zu 42/,— 
4½ Prozent inkl. / Prozent Amor⸗ 
tiſation. Beleihungsgrenze 10 facher 
Gebäude⸗Nutzungswerth reſp. halber 
Taxwerth. Kapital ſeitens Darlehns⸗ 
nehmers nach 10 Jahren rückzahlbar. 
Die Bank bleibt verpflichtet, das 
Geſchäft gegen ¼ Prozent Amorti⸗ 
ſatiousbeitrag fortzuſetzen. Bedingun⸗ 
gen konlant. 


Geschäfts- Verlegung. 


Einem hochgeehrten Publikum, sowie unserem werthen Kundenkreise die ganz ergebene Mit- 
theilung, dass wir unser 


Möhel-Ausstattungs- Magazin, 


Bremer verbunden mit Polsterwerkstätten und Tischlerei, 


in bedeutender Vergrösserung von Culmerstrasse 20 nach 
Zigarren-Pabrik up” Brückenstrasse 30 
Joh. Hoyermann, 


gegenüber Hotel „Schwarzer Adler“ in das frühere Geschäftslokal des Herrn W. Berg verlegt haben, 

Unser gesammtes Lager ist durchweg neuer Anschaffung, und werden sämmtliche Polster- 

Niederlage Thorn. sachen in eigenen Werkstätten unter unserer persönlichen Mitwirkung bei weitgehendster Garantie 

5 geschmackvoll ausgeführt. 
Breiteſtr., Ecke Gerherſtt. Es wird stets unser eifrigstes Bestreben sein, jeden — auch den kleinsten — Auftrag reell 
8 ei alität en: und preiswerth auszuführen, und zeichnen mit der Bitte, unser Unternehmen gütigst unterstützen 
) ) l. zu wollen, mit aller Hochachtung 

Nr. 3: Fineza, per Stck. 5 Pfg. 
Nr. 5: Sano, per Stck. 6 Pfg. 
Nr. 6: Merito, per Std, 6 Pfg. 

Nr. 18: Para, 3 Stck. 20 Pfg. 


Ich vergütige Darlehusgebern nach 
Unterbringung von Hypothekengeldern 
½ Prozent Proviſion. 


Franziska Legowska 


Damenſchneiderin aus Hamburg. 
Rohes! — Konfektion! 
Anfertigung von ſämmtlichen Koſtümen, 
ſowie Jackets und Capes ꝛc., ꝛc. 
Spezialität: 


Gebrüder Tews, Taperierer und Dekorateure, 
Thorn, Brückenstr. 30. 


SSS Sr 2%. Elektrische  |Englische Kostüme. 
Garnirte und ungarnirte | Iansieloorap len | ee 
. a Ziehung 12. u. 13. November 

und zu Berlin, im Kaiserhof 


4 Berriner Loose 14 


d. techn. Commission f. Trabrennen. fg 
11 Loose 10 Mark. Porto u. Liste 20 . 


Telerhonanlagen 


werden ſtreng ſachgemäß 
ausgeführt. Reparaturen daran, ſo⸗ 


Wollen Sie wirklich erſtklaſſige, ® 6 0 
beſſere Jagdgewehre und Schußwaffen 
aller Art zu wirklichen Fabrik⸗ 2 
preiſen kaufen, ſo fordern Sie 0 


meinen reichilluſtrirten, intereſſanten 


N im Gesammt- 
2 0 } r wie an Fahrrädern, Automaten, 6039 Gewinne Werthe von N 
mit hochfeinen Referenzen und ca. 1000 in rd ter Auswa U ſämmtlichen elektr. Apparaten und| a Di 3 
ee EIER, " Automobilen werden unter Garantie 4 E 
gratis und franto verjandt. und anerkannt geſchmackvollſter Ausführung Wee 1 a ee 
Der Verkauf der Gewinnpferde wi 0 


H. Burgsmüller, Th. Gesicki 

51 empfiehlt e Sate 5 mit 0 d.angegeb. Werthès garantirt. 

Innungs⸗Büchſenmachermſtr., Elektriker und Mechaniker, n 
[112410000 


agdgewehrfabrik und Fein⸗ = 5 — gegründet 1874 — 15 
Minna Mack's Nachf., Thor, Grabenſteaſe 14. 


E 

. 2 F. . 2 — — — U6 .i : 

P Putz⸗ und Modewaren⸗Magazin, Baderſtraſze, Ecke Breiteſtraßze. Sid. möbl. Zimmer niit Tep.| 
EEE ESE >EESSESE r ?ðͤ e Caaung zu verm. Zu erfr. in der? 
e ee ee 5 


SE LER a een 


verſtellbar bis 1908, zum Aus» 2 — 
4 * 4 2 4 nr 
666 


füllen jeder Druckſache, Inva⸗ 
9% +4 nd 
AN 
N 2 = 


liden⸗ und Wechſelſtempel⸗ 
nach polizeilicher Vorschrift 


marken für Behörden, Fa⸗ 
zu billigsten Preisen. 


briken, Gutsbeſitzer, Land⸗ 
J. Wardac ki, 


wirthe ꝛc. Ferner folgende 
Inh.: W. von Broekere, 


Abdrücke ſtets mit Datum: Be⸗ 
zahlt, Angenommen, Ant⸗ 
Kane cee ne a El 
vi 2 Tisenhandlung, Thorn, Breitestr. 19. 
* ringen, Uhrenreparaturwerkſtatt. Jagdgewehre. S 
* eee ee ee eee. S Jagdutensiſſen. 8 
Seife Schuihel N Baumatorillen. Ds Se 
3 per] aussergewöhnlich billigen Preisen |- g ä 
Au fn Bi ver 0 0 Ifen, schmerznaften Fussleiden 


Gratisneunachlieferung erfolgt. 
LE: ? weiteres ab liefert tig und fertig angemacht (offenen Füßen, elternden Wunden ꝛc.) hat ſich das Sellſſche Universal-Hoeil- 


12 a 5 
20 Fahrräder: 44000 $ 
6000 & 15, 10, 4 44 000 


Loose versendet: der General-Dabit 


8 


LE 222 75 


Merlin C., Breitestr. ö. 
2 — Telegr.-Adr.: Qlliokemüllor. MEZ 
Lose in Thorn: „Thorner Presse“ 
Walter Lambeck, Buchhandlung 
0. Herrmann, Zigarrenhandlung, 
„Thorner Zeitung“, Gust. Ad. 
Schleh, Breitestrasse 21. 


Pianinos, 


kreuzſaitig, neueſte Eiſenkonſtruktion, 
echte Elfenbeinklaviatur, 10 Jahreſchriftl. 
Garantie, uur 365 Mark ab Fabrik. 
Billigſte und reellſte Bezugsquelle bei 
F. A. Goram, 
Muſik⸗Inſtrumentenfabrik u.⸗Handlg., 
Segleritrafe 29. 


Familienwohnung, 


geräumig und ſchön, Mocker, Thoruer- 


Kunſtgewerbliche Werkſtatt 


in allen Ausführuungen 
zu 


33325 
Gardinenspanner leihwe 


= 


Erhältlich bei 
mittel, beſtehend aus Salbe, Gaze, Blutrelnigungsthee (Preis complett Mk. 2.50) 


Walther Kolinski, 
N * * 
Ms vorzüglich bewährt. Schmerzen verſchwinden ſofork. Anerkennungsſchreiben laufen fort- 
Ya Bud erfabtik Unislaw, 1 Wahrend Deal Undverfal⸗ Heilmittel, n derne Gerbe en iſt dent 
9 — nur allein zu beziehen durch die Selfſche Apotheke, Osterhofen (Nitberd.) 
KR > R art off e 1 1 Tell s Uulperſal⸗Hellſalbe, Gaze und Blutreinigungsthee find geſetzlich geſchützt., 


Thorn, Gerberſtraße 33—35, 
Vorzüglichen 


| 15 ER ſtraße, iſt zu vermiethen. Zu erfragen 
vn i 1. U. U: engl. Porter MN Thorn, Vie reh. 16. 
ns kauft die . alettstsehlsse r Bu empficht biliſt Tk» na 
— € SupiunaßauHiigoßl E. Sau minski 
1 Stärkefabrik Thorn. n für f Heilig iſt⸗ e Eck 
—: < Feuſter und Chüren aeg rechen 
1 r. möbl. Vorderz. v. 1. Nov cr. | 3 € empfiehlt eee 
1 Schillerſtraßſe 19, III. | 3 = € J. Selliner, Tapetenhdl., SEN BER ns 
19 8 on 6 3 N Gerechteſtr. a 4 
. F. „5 Zeutralf.⸗Doppelſlinten aller Syfieme 26—350 Mi, S Papier Kassetten 
9 4 f 8 Drillinge, Büchſen, Revolver und Teſchings billigſt. 9 a | 
. AA 9 Alles in garant. beſter Schufleiftung. Umtauſch geſtattet . it reiche ue ee e 
15 billigen Preiſen bei 
* 4 Nottweiler Patronen Kal. 16 . per 100 Stück Mk. 590  W Walter Lambeck 
* in beſten, für unſer 23 Güttler⸗Adler Patronen Kal. 16 per 100 Stück Mk. 7,50 (0 * 
je Klima vaffenden Marke Faſan Patronen Kal. 16 per 100 Stück Mk. 6,75 . 
iz und reichtragenden N Kal. 12 = 1 Mark mehr. Nauchſchwache 9 bis 12 Mark. » | b nl [ | i | 
N 0 Hoch ae 5 Nach außerhalb umgehender Verſandt. € Sr Prin L el . 1 el U l, 
114 vr 1.00—1.50.] E. Peting, Büchſenmacher, Gerechteſtr. 6. < 2 Sieber 2 Bremer 
939 Buſchform 10 H. 2, l. 0 M. 3, K. 0 ] f ſiefert billigst frei Haus 
HE Mt. 0,75—1,2. .. "Js Lhsitiasche kEufian m Max Mendel, Mellienſtr. 127. yyo Y f 
* Beerenſträucher Loewe, ’ Moltke, In Thorn: C. A. Guksch, 77 nn li arten Fahrik 
u Beeren 1 — 0,30. Lola, 9285 Schneeglöckchen „ Gollub : Dobrachowski. Muſter Und Monogramme n 
. . . ——InI—r III II 
j eerenobit Bismarck. 4 — WEN Pa. oberschl. werden aufgezeichnet Gerechteſtr. 2, 
Be. ee 00 II. links, Ecke Neuſtädt. Markt Joh. Hoyermann. 
BE d 5 1, - Die in den vier Ecken bezeichneten Zigarren empfiehlt als die Steinkohlen, — — 
8 Zier gehe * bekannteſten und beliebteſten Sorten ſowie | a. Niederlage Thorn 
* f 0 0%. Bruno Raczkowski, vormals Oskar Prawert,, IBTrennholz U e | Re 
Solitärbäume gegenüber Calé Kaiserkrone. N — Hreiteltt Elle Gerberſtr 
Mk. 0,75 —3,50. empfiehlt billigſt £ 5 5 5 
ö aug len feng ma „ (ee, )| e e e Stärkefabrik Sprsinlititen: 
0,60 —1,50. urggrat Wittelsbach, oon r, Holzplatz: Mocker Chanſſee. 5 2 x 
1 Alles in Chacota. St. UBER: 8 Sernfprecher Nr. 42. — Stärkefabrik Thorn. Nr. 21: Flor in Valle, 3 St. 20 Pf 
h nich N Neue Her Inge, Geſchmag, Wohnung, 1. Ft., Auer ae 5 a 8 ar 
: 2 75 g ſowie eine Parthie Heringe billigt | 3 Zimmer, Küche, Entree u Mädchen⸗ gur 33 a St. 10 Pf 
= M. Templin, 2 fl. Möbl. Vorderzimmer Eine Wohnung, für Wiederverkäufer, ide, von ſofort zu vermiethen. Zu — ER I0 Fi 
e Baumschule, |fofort zu vermiethen. 180 Mark, und Pferdeſtälle zu empfiehlt __ Eduard Kohnert. erfragen bei € 
— Lissomitz-Thorn, I Zu erfragen Aitſtädt. Markt 27. verm. Coppernikusſtraße 11. [1 Kell. od. Lag. jo. z. v. Kloſterſtr. 4. P. Gohrz, Mellieuſtraße 85. D 
x Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn, 
. 2 


P SD 6 — 

er r 99 — af 

108 . 
* Ka P 


— 


